Mittwoch, 
30. September 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
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en allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährlich 
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frei ins Haus 3,50, 
Hei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273, 


Da die Franzoſen und Engländer auf den europäiſchen 
b Kriegsſchauplätzen Lorbeeren nicht ernten können, fahren ſie 
fort, die nur ſchwach geſchützten deutſchen Kolonien zu über⸗ 
fallen; ein Telegramm meldet: 

Paris, 29. September. Aus Bordeaux 
wird gemeldet: Eine franzöſiſch⸗engliſche Expedition, 
die von engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffen 
begleitet war, beſonders vom engliſchen Kreuzer 
Cumberland und dem franzöſiſchen Kreuzer Bruix, 
landete in Kamerun. Duala iſt ohne Kampf 
beſetzt. 

Es war von vornherein anzunehmen, daß unſere Kolo⸗ 
| nien zunächſt darunter zu leiden haben würden, daß die 
große Flotte der Engländer es ihnen ermöglicht, ſich auf 
dieſem für ſie ziemlich ungefährlichen Gebiet zu betätigen. 
Nach ihren Heldentaten in Oſt⸗ und Weſtafrika und in der 
Seübdſee haben ſie nun im Verein mit den Franzoſen ſich auf 
die an der mittleren Weſtküſte Afrikas gelegene deutſche 
Kolonie Kamerun geworfen und zunächſt die offene Hafen⸗ 
ſtadt Duala beſetzt, die ihnen natürlich keinen Widerſtand 
entgegenſetzen konnte. Der Hauptort von Kamerun und Sitz 
des Gouverneurs iſt ſeit 1901 Buea im Kamerungebirge; 
bis dahin war es Duala. Wie weit und mit welchem 
Erfolg die in Duala ausgeſchiffte englilch⸗franzöſiſche Truppe 
ins Innere des Landes vordringen wird, muß abgewartet 
werden. Die deutſche Schutztruppe iſt ziemlich ſchwach; ſie 
beſteht aus 38 Offizieren, 63 Unteroffizieren und 900 Far⸗ 
bigen, die Polizeitruppe aus 200 Mann. a 
5 ilometer groß und 


Kamerun iſt rund 500000 S 
zähle 3½ M lionen Einwohne 
e e 
3u allen dieſen billigen Erfolgen unſerer Gegner kann 
nur immer von neuem geſagt werden, was von Anfang an 


geſagt wurde und was auch der Kolonial⸗Staatsſekretär Dr 
Solf in dem geſtern hier veröffentlichten Brief geſagt hat: 
das Schickſal der deutſchen Kolonien wird nicht an Ort und 
Stelle entſchieden und iſt nicht von den augenblicklichen Er⸗ 
folgen abhängig, die unſere Gegner in den fernen Gebieten 
erringen, ſondern die Siege und Niederlagen auf den Schlacht⸗ 
febern Europas entſcheiden darüber, was aus unſeren Ko⸗ 
luonien werden wird; und deshalb können und dürſen wir 
guten Mutes ſein. . 
100000 verwundete. 
Angeblich aus Bordeaux wird nach einer Meldung 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom dem „Giornale d'Italia“ mit⸗ 
geteilt: Da die un vollkommene Organiſation der 
I 8 erwundetentransporte allgemein ſcharf getadelt wird, 
läßt die Regierung in einer amtlichen Mitteilung folgendes 
feſtſtellen: NE 
Bei der Notwendigkeit, die Verwundeten aus dem Gefechts⸗ 
felde und ſogar aus den Lazaretten jo ſchnell wie möglich fort⸗ 
FBuſchaffen, da, fie Mala von den Deutſchen rückſichtslos beſchoſſen 
und bombardiert werden, iſt es ganz unmöglich, die Transporte 
in normaler Weiſe einzurichten, und es war daher auch während 
der Kämpfe an der Aisne nicht möglich, die zur Aufnahme von 
nahezu 100090 Verwundeten bereitgeſtellten 170 Züge 
er Sachlage entſprechend auszunutzen. | 
Di.ieſe Mitteilung, die zugleich darauf berechnet zu fein 
ſcheint, das Märchen von der deutſchen Grauſamkeit aufrecht⸗ 
zuerhalten, gibt 15 erſten Mal Aufſchluß darüber, welche 
ungeheuren Verluſte das franzöſiſche Heer in der 
Schlacht an der Aisne erlitten hat. f 
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een i 2 ' 
Der ftanzoöſiſche Aufmarſchplan. 
Inmm Tagebuch eines franzöſiſchen Offiziers, der bei 
1 Verdun Rn wurde, befand ſich der ftanzöſiſche Auf⸗ 
marſchplan, der nach der „Loth. Volksſtimme“ (Nr. 220) wie 
% folgt lautet: 0 0 

I. Armee Maubeuge: 1. 2., 3. und 10. Armeekorps. 
2. Armee: Verdun: 9., 11., 4. und 6. Armeekorps. 
Armee Tonl: 20., 5. und 8. Armeekorps. 

Armee Epinal: 13, 12, 17. und 18. Armeekorps. 
5. Armee Belfort: 7., 14., 15. und 16. Armeekorps. 
Jede Armee ſetzt ſich zuſammen aus 500 000 Mann, insgeſamt 
00 900 Mann, die für die Offenſive verfügbar find, ohne 
rialtruppen zu rechnen. 85 ee 
Armee vereinigt ſich mit den engliſchen und belgie 
beſetzt nach Durchmarſch durch Belgien Köln und 
wir den aus Norddeutſchland vorſtoßenden 
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Teile des 3, ſibiriſchen Armeekorps un 
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Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der provinz Poſen. 
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Herausgegeden im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet Einſendung redaktioneller Beiträ 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenugte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuftiipte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


APR 


Die Engländer und Franzoſen in Kamerun. 


Die 3. Armee dringt in Lothringen ein, beſetzt den nörd⸗ 
lichen Teil der Vogeſen und wird dann ihren Standort vor 
Straßburg verlegen. 

Die 4. Armee wird die übrigen "Weile der Vogeſen beſetzen 
und dann den anderen Armeen als Reſervearmee folgen. 

Die 5. Armee wird ſich Altkirchs und Mülhauſens bemäch⸗ 
tigen und dann ihren Standort vor Straßburg verlegen, das 
zu nehmen iſt, und wird ihre Vereinigung mit der 3. Armee her⸗ 
beiführen. 

Es bleiben alſo nur noch 3 Armeen: die Armee A in Ko⸗ 
blenz, die Armee E in Straßburg, die Armee D als Reſerve. 

Aus dieſem franzöſiſchen Kriegsplan geht mit zwingender 
Beweiskraft hervor, daß nicht nur die Engländer, ſondern 
auch die Belgier ein Zuſammenwirken mit den 
franzöſiſchen Truppen von Anfang an verabredet 
hatten. 


Ueber die Schlacht bei Lyck 


Als die Entſcheidung auf der Schlachtlinie Allenburg⸗Ger⸗ 
dauen-Angerburg gefallen war und die große Rechtsſchwenkung 
unſerer Armee fassen um die Abmarſchſtraße der Ruſſen in 
der Flanke zu fallen, fiel der Diviſion die 
Aufgabe zu, einen Einfall der Ruſſen durch die Seenenge bei 
Lyck zu verhindern. Tie Ruſſen rückten von Neuendorf her an 
und verſuchten, aus dem Walde gegen die Seenenge vorzuſtoßen. 
Bei ſtrömendem Regen begann nachmittags der Angriff. Die 
Nacht benutzten unſere Truppen dazu, ſich zu verſchanzen, konn⸗ 
ten die Schützengräben dann nicht benutzen, weil ſie voll Waſſer 
liefen. Von morgens 45 Uhr an donnerten die Geſchütze von 
unſerer Seite mit ſolchem Erfolge, daß die Liſiere des Neuen⸗ 
dorfer Hochwaldes ſtellenweiſe wie 1 0 liegt. Trotzdem kamen 
Beile, er dem Schutze des Ne⸗ 


his auf 200 Metex 
Inzwiſchen hatte Exzellei 5 


eran. { 
eine vaffiide 


ten Brigade die Deckun } > [ 
Dieſe Brigade aber wurde durch einen ruſſiſchen Angriff nörd⸗ 
öſtlich Lyck en. worauf General. eine Re⸗ 
ſerve von ſieben Kompagnien auf Bartoſſen anſebte und nach 
Löglen telephonieren ließ, man I alle dort ver» 
fügbaren Truppen mit der Bahn ſofort nach Schedlisken 
zur Deckung ſeines rechten Flügels abſenden. Während dieſes 
Geſprächs wurde der Draht von den Ruſſen durchſchnit⸗ 
ten, ſo daß zunächſt nicht wußte, ob der Auftrag verſtanden 
war. 

Die ſieben Kompagnien kamen zwiſchen dem Sanowo und 
dem Lycker See zunächſt gut vorwärts; als ſie ſich aber aus dem 
Walde heraus entwickelten, erhielten die vorderſten Linien von 


unſichtbaren Maſchinengewehren ſo vernichtendes Feuer 
u an weiteres 1 nicht zu denken war. So war nd 


von Süden, Nordoſt und Be von überlegenen ruſſiſchen Kräf⸗ 
ten umklammert. ie Einwohner ahnten nichts von der großen 
e 1 7 rungen der Generalſtab auf dem Flügel am See ſtand 
und die ruſſiſchen Granaten zu ſeinen Füßen ins 1 Basar 
ten, promenierte ganz harmlos dahinter auf der Straße ein zahl⸗ 
reiches Publikum, das aus den abſichtlich heiteren Mienen un⸗ 
erer Offiziere auf eine glänzende Lage des Kampfes es 
mmerhin war der Aue bis nachmittag des zweiten Tages 
im Weſten, be n Schießen unſe⸗ 
rer Landwehrartillerie, aufgehalten. 5 
Um 3 Uhr 1 begann eine Lokomotive zu ran⸗ 
gieren; Lötzen hatte den Auftrag doch verſtanden. Der Kom⸗ 
mandant hatte von der Beſatzung zuſammengebracht, was ging. 
Nun rollten die Büpe heran, aus dem Waggon im Laufſchritt 
ins Gefecht. is eins kamen die Züge. Die ganze Nacht 
wurde von den Unſeren 1 und geſchanzt. 
Als der neue Tag hell wurde und die Führer in Erwartung 
des neuen Angriffs durch die Gläſer blicken, war kein Ruſſe 
mehr zu ſehen. In Regen, Nacht und Nebel waren ſie, wie Ge⸗ 


fangene ausſagten, im Galopp und Laufſchritt über die Grenze 


zurückgegangen. Das Pfeifen der Lokomotiven, die Erinnerung 
an Tannenberg, das gute Schießen unſerer Landwehr hatten ihre 
Angriffsluſt gebrochen. ! | 

Hindenburg an Königsberg. 

Königsberg 29. September. (W. T.-B.) General von 
Hindenburg hat folgende Schreiben an den Oberbürgermeiſter 
Koerte geſandt: 

. den 20. September. Hochzuperehrender Herr 
Oberbürgermeiſter! Euer Hochwohlgeboren und den ſtädtiſchen 
Behörden Königsbergs ſage ich für die Verleihung der Ehren⸗ 
bürgerrechte meinen tiefempfundenen Dank. Ich bin ſtolz, mich 
einen Bürger der alten preußiſchen Reſidenz. und Krönungsſtadt 
nennen zu dürfen, deren Bevölkerung allezeit treuen vaterländi- 
15 7 Sinn 7 5 5 hat. Die Befreiung des teuren heimatlichen 

odens verdankt Oſtpreußen nächſt Gott dem Herrn der unver⸗ 

gleichlichen Ausdauer und Tapferkeit der mir unterſtellten Trup⸗ 

en, nicht am wenigſten dem Heldenmute ſeiner eigenen Söhne. 

zit den beſten Wünſchen für das fernere Wohlergehen als ehr⸗ 

würdige Krönungsſtadt bin ich Euer Hochwohlgeboren ergebenſter 
bv. Hindenburg, Generaloberſt. 


Ein kräftiges Wort 
| für die Oſtpreußen 


ſprach der bekannte Dichter Max Bewer (Dresden) im 
Apollotheater zu Düſſeldorf vor annähernd 3000 Zuhörern 
a a Er führte aus: N 

„Sämtliche deutſchen Stämme müßten den Dit brü⸗ 
derlich helfen! Vol allem aber die giheinkänder i 


ber vorgüsſehend, der zwei⸗ 
der weſtlichen Seenenge übertragen. 
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ge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


Bfepreden aer und Greueltaten entgangen ſeien, welchen die 
Oſtpreußen zum Opfer fielen. Hätte man nicht in allerletzter 
Stunde Belgien die neutrale Maske ſo energiſch mit A 
Griff vom Geſicht geriſſen, ſo hätten die erſten großen Schlachten 
nicht bei Lüttich, Namur und Antwerpen, ſondern bei Aachen, 
Köln und Düſſeldorf ftattgefunden. Als ein Belgier hörte, daß 
man Lüttich eine Kriegsſteuer von 200 Millionen auferlegte, 
abe er ausgerufen, von Düſſeldorf hätten wir 500 verlangt! 
Aachen werden wir in 14 Tagen mit Weiberköpfen pflaſtern“, 
habe eine frarzöſiſche Zeitung prophezeit. Die rheiniſchen 
Städte ſollten dereinſt die Denkmäler des je ße die ers mit 
der Unterſchrift verſehen: „Aus Dankbarkeit für die Wacht am 
Niederrhein 1914!“ Dieſer Dankbarkeit ſollten die unbeſchädigt 
e Induſtrieſtädte am Rhein durch reiche Spenden an 
en landwirtſchaftlichen Oſten. Ausdruck geben. Denn der oſt⸗ 
elbiſche Bauer ſei es hauptſächlich, der unſere 65 Millionen⸗ 
Bevölkerung auch im Kriege ernähre und vor Teuerung ſcſf 

Das unſelige Wort vom agrariſchen „Oſtelbiertum“ müſſe 
verſchwinden wie Bismarck 1866 die Mainlinie 0 Nord 
und Süd geſchliffen habe. Es gebe nach dem herrlichen Kaiſer⸗ 
wort Wilhelms II. jetzt und in Zukunft „nur noch Deutſche!“ 
und die Preußen ſeien nicht nur militäriſch, landwirtſchaftlich, 
ſondern auch kulturell ein deutſcher Stamm von ganz unſchäß⸗ 
barem Wert. Militäriſch leiften fie unter allen Provinzen den 
größten Prozentſatz an die Armee. Als Friedrich der Große 
den Thron 7 zählte ſein Königreich nur 2 Millionen. Auf 
dieſem kleinen, aber kraftvollen Fundament ſei das 66 Millionen 
umfaſſende deutſche Kaiſerreich emporgeblüht. Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen ſeien von altersher mit fränkiſchen, N und 
DENE Familien 1 worden, wie auch der libländiſche 
und kurländiſche Adel heute noch viele weſtdeutſche Namen 
trage. Es gebe ein politiſch zu trennendes „Oſtelbien“ nur in 
der giftigen Phantaſie verhetzender Parteipolitiker. In Wahr⸗ 
heit ſei Oſt⸗ und Weſtdeutſchland eine einzige blutsverwandte 
Familie. Das ie: Licht, das von Königsberg ausging, 
babe Millionen deutſcher Herzen erhellt. Die rheiniſche Kultur 
habe nur das ehrwürdige Alter, aber nicht die Kraft des 92 155 
bor den mit Denkern und Dichtern reich begnadeten Oſtpreußen 
poraus. Der Redner ſchilderte ausführlich eine Vortragsreiſe 
durch Oſtpreußen und die dortige Gaſtfreundſchaft. Es ſei ein 
ammer, daß der Deutſche ſein 1 Vaterland zu wenig 
enne. Anſtatt fein Geld, in der Schweiz, in Frankreich, in 
Italien oder gar in Monaco zu verbummeln, ſollte man plan⸗ 
mäßig auch Oſtpreußen mit ſeinen herrlichen, jetzt 1 5 ge- 
wordenen maſuriſchen Seen und Weſtpreußen mit ſeiner einzig 
ien Marienburg beſuchen. Königsberg, wo der alte Kalſer 
Wilhelm gekrönt wurde, Memel und Tilſit, wo die ER 
Luiſe weilte, Danzig, das nordiſche Nürnberg, one alljährlich 
von Tauſenden beuffchen Reiſenden beſucht und ſtudiert werden, 
damit die Heimatsliebe von Oſt und Weſt wie eine Flamme durch 
alle Herzen lodere! nn aber heiße es, nicht nur die Herzen 
auf, ſondern auch die Taſchen, Schubladen, die Weinkeller und 
die Geldſchränke auf, um Re. eren, jo furchtbar 33 
ſchatzten Brüdern im Bin mit dem Notwendigſten, aber auch 
mit dem Edelſten zu verſehen, was die reichen rheiniſchen Städte 
ungeſchmälert noch ihr Eigen nennen. 

Die Anſprache des Dichters hatte eine tiefgreifende Wirkung. 


Rußland und die holen. 
ie Frankf. iM. 


Die Neue Züricher Zeitung entnimmt, wie 
richtet, ruſſiſchen Blättern folgende Meldung: Der ruſſiſche Generaliſſimus 


be⸗ 


macht jetzt die verſprochene Autonomie Polens rück⸗ 
gängig und begründet dies damit, daß in der Schlacht bei 
Lemberg polniſche Schützen auf 


g ö 2 | 0 
Seite gekämpft hatten, die Verfaſſung Polens aber nur gewährt würde, 
wenn alle Polen loyal ſeien. Das Manifeſt an die Polen enthält auch 
keine Unterſchriften des Zaren, ſodaß es ſtaatsrechtlich ganz 
bedeutungslos iſt. 


Vermutlich hätte Rußland auch, wenn „alle Polen loyal“ 
geweſen wären, ſeine Verſprechungen in den Wind geſchlagen. 
Aber hoffentlich bleibt die Entſcheidung über die polniſche Frage 
nicht von Rußland allein abhängig. | 


Die Lügen | 
über „Kaifer Wilhelm d. Gr.“ 


Unſere Feſtſtellung, daß der Hilfskreuzer „Kaiſer Wilhelm 
d. Gr.“, nachdem er den Engländern viel Schaden zugefügt 
hatte, nicht von den Engländern in den Grund gebohrt wor⸗ 
den iſt, wie der engliſche Marineminiſter ſtolz im Parlament 
verkündet hatte, ſondern daß er vom Kommandanten ſelbſt in 
die Luft geſprengt worden iſt, nachdem die heldenmütige Be⸗ 
ſatzung die ganze Munition verſchoſſen hatte, iſt in der ganzen 
deutſchen Preſſe mit freudiger Genugtuung regiſtriert worden. 
Wir konnten dieſe Feſtſtellung machen auf Grund eines 0 
den Frau Schulrat J. in Poſen von ihrem Sohne, der zu den 
Offizieren des Hilfskreuzers gehörte, erhalten hat. i 
„Morgenpoſt“ bemerkt zu unſerer Nachricht: g 

„Dieſe Darſtellung, die dem „engliſchen 
Siege“ bei Rio del Oro ein ganz anderes Geſicht 
gibt, iſt geeignet, den Schmerz, den man in Deutſchland bei der 
Meldung des Untergangs des ſtolzen Hilfskreuzers empfand, 
weſentlich zu mildern. Zunächſt erfahren wir zu unſerer großen 
Freude, daß die Mannſchaft des „Kaiſer Wilhelm d. Gr.“ ſich 
in Booten an Land gerettet und nur wenige Mann an Ver 
wundeten verloren hat. Sodann iſt der Vorgang moraliſch ganz 
anders zu bewerten, als es bisher der Fall war. Es gereicht dem 
Kommandanten zum Verdienſt, daß er das Schiff nicht von 
dem Feinde zerſtören, ſondern ſelbſt den Kreuzer ſprengen ließ. 


als er jah, daß jeder weitere Widerftand nutzlos fein und die 
Beſatzung dem ſicheren Tode preisgegeben fein würde. Es iſt alſo 
nichts mit dem engliſchen Siege, nichts mit der engliſchen Be⸗ 
hauptung, daß die Beſatzung des „Highflyer“ bei der Bergung von 
Leichen deutſcher Seeleute behilflich gewejen jet. Beſtätigt wird 
dagegen, daß der deutſche Hilfskreuzer von dem engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiff auf neutralem Gebiet angegriffen worden iſt.“ 

Die „Deutſche Zeitung“ erblickt die Wichtigkeit der 
Nachricht in der neuen Entlavung engliſcher Verlogenheit. Sie 
ſchreibt: 

„Bisher war man geneigt, anzunehmen, daß die Engländer 
ſich wenigſtens bei ihren offiziellen Meldungen über Kriegs⸗ 
ereigniſſe der Wahrheit befleißigen. Jetzt werden ſie zum 
„egen Male auf einer Lüge ertappt. Man wird alſo 
auch ihnen in Zukunft bei ihren Nachrichten nicht mehr mit Zu⸗ 
trauen begegnen können, das ihnen bisher gezollt wurde.“ 


Weitere Spenden für „U. 9“. 


Leipzig, 26. September. Aus Anlaß der Heldentat des „U. 9“ 
hat zwiſchen dem Kommandanten des Unterſeeboots, Kapitän Otto 
Weddigen, und der Vorſitzenden des Flottenbundes deutſcher Frauen, 


Frau Reichsgerichtsrat Peters (Leipzig), folgender Depeſchen⸗ 
Wechſſel ſtattgefunden: 
Der Flottenbund deutſcher Frauen ſpricht dem 


Führer der U. 9 und der tapferen Mannſchaft die herzlichſten Glück⸗ 
wünſche aus zu dem großen Erfolg, mit dem das todesmutige Wag⸗ 
nis gekrönt iſt. Wir bitten den Kommandanten, die telegraphiſch 
überwieſene Spende von 1000 Mark als ein Zeichen tiefer 
Dankbarkeit deutſcher Frauen und Mäd⸗ 
hen für die Beſatzung des U. 9 anzunehmen. Möge Gott weiter 
helfen! 

Von dem Kommandanten ging folgende Antwort ein: 

Beſatzung U. 9 ſagt dem Flottenbund deutſcher Frauen für die 
treuen Grüße und die reiche Liebesgabe wärmſten Dank, 


Aus den neutralen Staaten. 


Drohender Belagerungszuſtand in Holland, 
Amſterdam, 27. September. Die niederländiſche Regierung droht, 
über die großen Handelsſtädte Am ſter dam und Rotterdam 
den Belagerungszuſtand zu verhängen, weil angeblich Kaufleute die 
Befehle der Regierung hinſichtlich der Ausfuhrverbote zu umgehen 
verſuchten. Die Verhängung des Belagerungszuſtandes brächte neben 
onderen Unannehmlichkeiten auch die Zenſur der Preſſe. 


Ausweiſung eines däniſchen Journaliſten 
aus Norwegen. 

Kriſtiania, 28. September. Der däniſche Journaliſt Kruſe iſt 
1 antimilitariſtiſcher Agitation aus Norwegen aus gewieſen 
worden. 

Die Wahrung der Neutralität Italiens. 

Nom, 28. September. Das Amtsblatt veröffentlicht eine Be⸗ 
kanntmachung, welche Handlungen der Bürger, die die Neutra⸗ 
lität des Landes verletzen, beſonders durch Übernahme mili- 
täriſchen Dienſtes in einer der kriegführenden Armeen mißbilligt 
IB 16 Bürger auf die zivil- und ſtrafrechtlichen Folgen aufmerkſam 
znacht. 

Rom, 29. September. In den letzten Tagen macht ſich eine 
gerechtere Sprache Deutſchland gegenüber in dem größten 
Teil der hieſigen Preſſe bemerkbar. Im „Giornale d'Italia“ 
findet man jetzt täglich offene Briefe, die gegen die Übertreibun⸗ 

gen, beſonders gegen die Reims⸗Hetze Stellung nehmen und 
die deutſche Kultur gegen den Vorwurf der Barbarei verwahren. 
Städte mit beſonderen Baudenkmälern, heißt es in der Zur 
ſchriſt, dürfen nicht befeſtigt und keine Geſchütze im Schub 
der Baudenkmäler aufgeſtellt werden; dann kämen ſie auch nicht 
in Gefahr, beſchoſſen zu werden. Andere deutſchfreundliche Briefe 
befinden ſich auch in anderen Blättern, in denen auch an die 
Haltung Frankreich während der Maruba-Angelegenheit er⸗ 
innert wird, ſowie an die hochmütigen Worte, die der jetzige 
. Frankreichs damals gegen Italien gebraucht habe. 


Derfuntenes Land. 


Noman von Hans Dominik. 

(49. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Der Geheimrat von Hölder empfing ſeinen Chefingenieur 
mit ernſter Miene. 

„Herr Doktor, ich habe in Ihre Anordnungen eingewilligt, 
weil auch mir jede unnötige 85 verhaßt iſt. Ich habe 
zugeſtimmt, daß wir erſt den Staudamm aufführten, immer 
noch in der Hoffnung, mit Herrn von Wildberg zu einer 
gütlichen Einigung zu kommen. 

Jetzt haben wir die Geſchichte. Der alte Herr iſt ſtarr⸗ 
köpfiger denn je zuvor, und wir können bei der jetzigen recht 
ernſten Situation den Damm nicht benutzen.“ 

Ein leichtes Lächeln ging über die Züge des In: 

genieurs. 
Ju der Tat, Herr Geheimrat, Herr von Wildberg iſt 
unbelehrbar. Er hat geſtern abend noch einmal jegliche Ver⸗ 
handlung abgelehnt und ſich gänzlich unzugänglich erwieſen. 
Wir werden enteignen muſſen. Aber —“ 

„Was für ein Aber?“ fragte der Geheimrat. 

„Aber der Damm iſt ſelbſtverſtändlich in Benutzung 
Ich kalkuliere, daß das Waſſer auf Wildberger Grund an 
den tiefſten Stellen jetzt ewa dreißig Meter hoch ſteht.“ 

Geheimrat von Hölder fuhr zuſammen. 

, Mein lieber junger Freund, ſind Sie da nicht etwa zu 
weit gegangen? Herr von Wildberg hat doch dazu beſtimmt 
ſeine Einwilligung nicht gegeben.“ 

„Im Gegenteil, er ſtellte mir nach allerlei Strafgeſetz⸗ 
buchparagraphen das ſchönſte Zuchthaus in Ausſicht.“ 

„Und Sie haben trotzdem ...“ 

„Mit Einwilligung des Regierungspräſidenten, Herr 
Geheimrat.“ 8 

Und nun erzählte der Ingenieur ausführlich, welche 
Unterſtützung ihm der Präſident gewährt habe und welchen 
Ausweg man mit Hilfe der alten Kabinettsorder gefunden 


habe. 
Geheimrat von Hölder ſtützte den Kopf in die rechte 
Hand. 


—Voſener Cagebdtakt. . 


Dentſche Wahrheit in der Türkei. 


Wien. 28. September. Die „Sudſlawiſche Korreſpondeuz“ zone 

D 
ſchafter gezeichnete Erklärung an die Preſſe ſtellt feſt, daß 
nirgends deutſcher Boden noch im Beſitz franzöſi⸗ 
ſcher Truppen ſei und daß in Belgien völlige Ordnung 
und ſchildert ferner die Niederlagen der ruſſiſchen Heere 


aus Konſtantinopel: Eine von dem deutſchen 


herrſche 
in Oſtpreußen. 
Tagung der griechiſchen Kammer. 


Athen, 28. September. Die Kammer iſt zuſammengetreien. 


Zavitzianos mit 


Englands. 


Wie die Berliner Blätter melden. haben alle Zeitungen der 
Vereinigten Staaten einen Aufruf an die Deutſch⸗Amerikaner 15 5 
er 
ider⸗ 


öffentlicht, der in flammenden Worten gegen die Aufbietun 
Japaner durch England zum Kampfe gegen Deutſchland 
ſpruch erhebt. 


Ruſſiſches Mißtrauen gegen 
England. 


Köln, 27. September. Für die Stimmung unter den Verbün⸗ 
deten iſt laut der „Köln. Ztg.“ ein Artikel des ruſſiſchen Blattes 
„Semtſchtſchina“ ſehr bezeichnend, wonach man dort die Nachricht, 
daß man in England von der langen Dauer des Krieges 
überzeugt ſei, mit lebhaften Unbehagen aufnimmt. Das 
Blatt iſt faſt geneigt, an eine Tücke Englands zu glauben. 
Für England ſei es tatſächlich von Vorteil, den Krieg lange aus⸗ 
zudehnen. Je länger der Krieg dauere, deſto mehr 
würden alle Kontinentalmächte geſchwächt. Frank⸗ 
reich und Rußland müßten ihren Waffengefährten von dieſer für 
ſie unvorteilhaften Abſicht abbringen. 

Die „Köln. Ztg.“ erklärt hierzu, das Verhältnis zwiſchen den 


Dreiverbandsmächten müſſe ſchon nicht mehr auf Brüderlichkeit] A 


beſtehen, wenn ein ruſſiſches Blatt es ſtraflos wagen darf, großem 
Mißtrauen gegenüber England ſo deutlich Ausdruck zu geben. 


Die Gärung in Aegupten. 


Wien, 28. September. Die Südſlawiſche Korreſpondenz mel⸗ 
det aus Konſtantinopel: Die Sonderausgabe der ange⸗ 
ſehenen arabiſchen Zeitung „Al Adel“ beklagt ſich darüber, daß die 
engliſche Regierung Agypten vollſtändig iſoliert habe. Die Prin⸗ 
zen des Landes werden zum größten Teil in Gefangenſchaft 
gehalten und indiſche Truppen nach Agypten gebracht. Agypten 


gehöre ganz und gar der Türkei, England habe es zu räu⸗R 


men und werde als der größte Feind des Islams jetzt 
ſeinen Lohn finden. 


Der Austauſch der Frauen 
und Kinder. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach Zeitungsmeldungen 
aus der Schweiz ſoll wegen der Erlaubnis zur Heim reiſe 
für deutſche Frauen, Kinder und nicht im wehrpflichtigen Alter 
ſtehende Männer, die in Frankreich feſtgehalten werden, zwiſchen 
der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung eine Verſtän⸗ 
digung getroffen worden ſein. 
Form unzutreffend. Verhandlungen ſchweben allerdings, ſind 
aber noch nicht zum Abſchluß gelangt. 


Kleine Ariegschronik. 


Das Eiſerne Kreuz für den Fürſten 
von Hohenzollern. 

Stuttgart, 29. September. Der Kaiſer hat dem Fürſten 
von Hohenzollern das Eiſerne Kreuz 2. und 1. Klaſſe ver⸗ 
liehen. 5 i 

„Das war ein Glück, Hilbert. Es wäre für unſere Sache 
nicht gut geweſen, wenn der Damm ſchon geſtanden hätte und 
nicht benutzt worden wäre. Wenn noch einmal all der Jammer 
und all das Elend über das Aachetal gekommen wäre. Wäre 
das geſchehen und hätte man an 1 45 Stelle etwas davon 
„ es hätte unſere Beſtrebungen ſchwer ſchädigen 

nnen “. 

„In der Tat, Herr Geheimrat. Wir find dem Präsidenten 
gu großem Danke verpflichtet. Er hat jein Amt riskiert, um 

ie gute Sache durchzubringen.“ 

Der Geheimrat lächelte leiſe. 

„Oder um Oberpräſident zu werden! Die Sache geht für 
ihn entweder ſehr gut oder ſehr ſchlecht aus. Ich bin 
geneigt, das erſtere anzunehmen. Er wird ſich dem Herrn 
von Wildberg gegenüber auf den ſogenannten trockenen 
um ftellen und man wird ihm ſchwer etwas anhaben 

nnen.“ 

Kurt Hilbert ſchmunzelte. 

„Trockener Rechtsboden iſt gut geſagt, Herr Geheimrat. 

Ich erlaube mir daran zu erinnern, daß dreißig Meter Waſſer 
über dem trockenen Boden ſtehen.“ 
„Sie verſuchen der Sache Humor abzugewinnen, und das 
iſt vielleicht das e err Doktor. Denn mit Herrn 
von Wildberg wird jetzt nicht gut Kirſcheneſſen ſein. Ich kann 
mir vorſtellen, daß der Mann tobt und raſt.“ 

Kurt Hilbert richtete ſich in ſeinem 5 gerade auf. 

„Herr Geheimrat, wenn ich mir überhaupt einen Vor⸗ 
wurf machen kann, ſo iſt es der, daß ich Herrn von Wild⸗ 
berg allzu ſchonend behandelt habe. Es iſt das erſtemal in 
meinem Leben, daß ich die ſachlichen 1 hinter die 
perſönlichen Beziehungen treten ließ. Nach den Erfahrungen, 
die ich dabei gemacht habe, wird es auch das letztemal 
ſein. Und im übrigen mag Herr von Wildberg jetzt 
meinetwegen reden und machen, was er will. Es gibt eine 
Grenze, an welcher der Starrſinn zum Verbrechen wird, und 
die hat er meines Erachtens jetzt nicht nur erreicht, ſondern 
überſchritten. Wenn es nach ihm ging, dann war das Aachetal 


jetzt wieder verwüſtet. Ich bitte nur, Herr Geheimrat, die 


Enteignung jetzt von Ihrer Seite aus in Angriff zu nehmen. 


Jeder Tag, den wir jetzt noch verlieren, ſchadet unſerer Sache. 


N. 

In 

der erſten Sitzung wurde der Kandidat der Venizelos partei, 
88 gegen 17 Stimmen zum Präſidenten gewählt. 


Die Amerikaner gegen den gelben Bundesgenoſſen 


Die Nachricht iſt in dieſer [ 


136 


Blut in die Stirn flieg, wenn er zornig 


Kaiſer Franz Joſeph bei den Verwundeten. 

Wien, 29. September. Bei einem Beſuch in einem Spital in der 
Hegelſtraße ſprach Kaiſor Franz eh — ng Pflegerinnen an. Bei 
den Offizieren ſprach er in der tterſprache mit jedem Einzelnen; 
der Kaiſer beſichtigte darauf auch mehrere Mannſchaftsſtuben und auch 
die Küche. Beim Abſchied durchſchritt er ein Spalier Leichtverwundeter⸗ 
Der Beſuch dauerte ſaſt eine Stunde. 


Der Wiedereintritt des Prinzen zu Wied 
in das deutſche Heer iſt nach einer Wiener Meldung der „Voſſiſchen 
Zeitung“ dem Prinzen in Wien an u worden, nachdem er Nö 
informiert hatte, ob man dort eine Beteiligung am Kriege in den 
Reihen des deutſchen Heeres billigen würde. 


Beſondere 5 und 10Heller⸗ Briefmarken 


mit einem Aufſchlag von 2 Hellern werden vom 4. Oktober an in 
Oſterreich ausgegeben. Die Mehrerträge werden für Witwen un? 
Waiſen der Krieger beſtimmt. 


Für zwei Millionen Mark Stiefel. 


Wie das „Berl. Tagebl.“ a erteilte die Militärverwaltung 
in Halle zur Linderung der Arbeitsloſigkeit den Weißenfelſer Schuh⸗ 
fabrikanten Aufträge für 2 Millionen Mark. 


Das Eiſerne Kreuz. 


Gleich nach der Erneuerung des Eiſernen Kreuzes durch einen 
beſonderen Erlaß unſeres Behr wurden bon der Generals 
Ordens⸗Kommiſſion 150000 Stück dieſer Auszeichnung be⸗ 


ſtellt. Acht einſchlägige Firmen ſind, wie der „Konfektionär“ 
u mit der Aer em des Eiſernen Kreuzes betraus 
worden. 


Man unterſcheidet drei 


verſchiedene Dekorationen: bad 
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, das 


am ſchwarz⸗weißen Bande im 


Knopfloch getragen wird, iſt doppelſeitig und beſteht aus zwei 
gegoſſenen Eiſentellen welche na erfolgter Preſſung der Sn 
tialen durch einen Silberrand zuſammengefügt werden. ad 


Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, das man an der linken Seite ohn 
Band trägt, iſt nur einſeitig und aa ſüberne Unterlage. Dann 
gibt es noch das Großkreuz zum Eiſernen Kreuz, eine außer⸗ 
ordentlich hohe, bisher noch nie verliehene Auszeichnun für 
rmeeführer, welches an einem breiten, ſchwarz⸗weißen ande 
um den Hals getragen wird. Nichtkombattanten tragen daß 
Eiſerne Kreuz an einem weiß⸗ſchwarzen Bande. 
* 


Wie aus Stuttgart gemeldet wird, iſt dem General von 
abed und dem Generalleutnant von Knoerzer das Eiſerne 
reuz erſter Klaſſe verliehen worden. 5 

General v. Altrock, Kommandeur der 60. Infanterie. 

Brigade, iſt vom Kaiſer durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
zweiter und erſter Klaſſe ausgezeichnet worden. 

Auch der konſervative Reichstagsabgeordnete v. Winter⸗ 

feld Menkin, der als Ordonnanzoffizier einem Armeekorps 
zugeteilt iſt, wurde das Eiſerne Kreuz verliehen. Ferner erhielt 
es Oberſt Johannes v. Daſſel, Kommandeur eines Infanterie⸗ 
egiments, bis zum Ausbruch des Krieges Kommandeur des 
Landwehrbezirks III Berlin, Oberſt Paul Meiſter, Chef des 
Generalſtabes eines Armeekorps, Ritterſchaftsrat v. Sydow ⸗ 
Lang⸗ Heinersdorf, Rittmeiſter der Garde⸗Landwehr, Artilterie⸗ 
hauptmann Otto v. Saenger, Oberleutnant und Regiment sabſu⸗ 
tant Günther von Oppen, 8 Heinrich Müller 
aus Berlin, Hauptmann der Reſerve eines Landwehr⸗Infanterie⸗ 
Regiments im Oſten, Vizewachtmeiſter und Offizierſtellbertreter 
Aſſeſſor Dr. Caſſel, Sohn des ſtellpertretenden Stadtperordneten⸗ 
vorſtehers Geheimrat Caſſel in Berlin, Generalmajor v. ger 
nis, Kommandeur einer, biber e vie-Brigade, Ober. 
leutnant Schreckhaas, Mitinhaber des Berliner Ingenieurbure⸗ 
aus Brocke und Schreckbags. — 
Eiſerne Kreuz: Oberbürgermei 


chen Reichsausſchuſſes 
Spiele; Viktorin von Les 
erbte 0 Leutna 
eneraloberſten | 
i Auszeichnung iſt dem Leutnant Erich v» Mar« 
i ee 6 1 chen Infanterie⸗Regiment 


habe dem Präſidenten auch verſprechen müfjen, in. dieſem 
Sinne zu wirken.“ \ \ 


Geheimrat von Hölder ſchwieg einige Minuten. N 


„Wir kommen in der Tat um dieſe unangenehme Affäre 
nicht herum. Sie iſt uns nicht förderlich. Ich werde bie: 


Anträge 1 vorbereiten laſſen, daß Sie morgen Ihre Unter⸗ 
19515 geben können und die Anträge bereits übermorgen an 
as Miniſterium gehen.“ 


Kurt Hilbert verabſchiedete ſich von dem 
kehrte, in tiefes Sinnen verſunken, in ſein Hotel zurück. Er 
hlte es nur allzu deutlich, mit dieſem letzten Schritt, mi. 


der zwangsweiſen Enteignung des Gutes Wildberg war ibm, 


Ellen von Wildberg unwiederbringlich verloren. Er ſte 
es ſich vor, wie der alte Herr toben und raſen würde, wenn 
jetzt die Dinge maſchinenmäßig ihren Lauf gehen würden 
wenn die Wucht der realen Tatſache und Macht⸗ 
er den Starrſinn des Gutsherrn einfach überrennen 
würden. 


Geheimrat und 


Er malte es ſich in grellen Farben aus, wie Herr on; 


Wildberg nach ſolcher Entwicklung allen Groll und Haß ar 
ihn als den Urheber werfen würde, und faßte den Entſchlu 
der Entſagung. In Zukunft ſollte nur noch der Beruf ihn 
a und die klare Pflichterfüllung ſeine einzige Richt⸗ 
nur ſein. ö 5 
f Aber es iſt leicht, ſolche entſagungsvollen Entſchlüſſe 3 
faſſen, und um ſo ſchwerer, ſie wirklich auszuführen. 
allem, was Kurt Hilbert au dieſen Tage noch tat und tun! 
mußte, weilten ſeine Gedanken unaufhörlich bei den Wildbergs 
und zum erſten Male in feinem Leben paſſierte es ihm, daß 
er Unterſchriften gab, ohne die Dinge ſic zu leſen un au 


begreifen. Mit Gewalt mußte er ſich zu der Täl gk, 
feines Berufes zwingen, die ihm früher fo ans Herz ge 
wachſen war. 9 


0 * * x 
* 8 
Der alte Baron von Wildberg hatte die Gutsverwaltung“ 
mit feſter Hand wieder übernommen. Es gab kaum jemand. 
der den eiſernen Beſen, mit dem der alte Landwirt fegte, nich! 
unangenehm Mac hätte. a 
athi 


lt . 
rau lde beobachtete ſein energiſches Tun mit 
tauſend Angſten und Eva zitterte, wenn ſie ſah, wie ihm das 


RT, 
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3 
1 
N 
Be 


etwas größeren Umfanges zu befördern, nicht löſen könne. Mit 


X E 

| Deuffches eich. 
x Das Erſcheinen des „Vorſhrts“ iſt, wie ſchon kurz 
| gemeldet, durch Verfügung des Merbefehlshabers in den 
Marken Generaloberſten von Keſſel s auf weiteres ver⸗ 
boten worden, nachdem das B chon in der vorigen 
f Woche für drei Tage geſperrt war. 
Den Anlaß dazu bot ein Artikel über 
55 Ausland“, der für die feindſelige St 
fremden Völker gegen uns ſehr viel entf 
unſere eigene Lage nur wenige, 

Rechtfertigungsgründe übrig hatte. 

gedachte das Blatt der heute 
erfolgten Gründung der Internationale. 
traurigen Erfahrungen, die der Deut 
dieſer internationalen Organiſation letzt 
Krieges gemacht hat, bewegt der Artikelſch 


rch geſchaffens Sachlage ſchädige Angehörigen des 
Hesres sbenſo wie Handel und Induſtrie. 

Das Telegramm des Reichskanzlers 
an den Leiter unſeres Blattes über die Feldpoſt iſt vom 
Wolffſchen Telegraphenbureau weiter verbreitet worden und ſo 
in die ganze deutſche Preſſe übergegangen. Es hat überall 
die Hoffnung erweckt, daß nun mit allen Mitteln verſucht 
werden wird, Abhilfe zu ſchaffen, ſoweit das unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen möglich iſt. Die „Berliner 
Morgenpoſt“ bemerkt zu dem Kanzlertelegramm: 

„Es iſt ſehr erfreulich, daß die Klagen über die Feldpoſt den 
Weg bis zum Reichskanzler gefunden haben. Zu bemerken wäre 
aber, daß offenbar nicht die Poſtbeamten, an deren Rührigkeit 
niemals gezweifelt worden ist, die Schund an den Mißſtänden 
tragen, ſondern der offenſichtliche Mangel an Organiſation. Die 
Preſſe hat es bisher an Ermahnungen in der vom Reichskanzler 
angedeuteten Richtung nicht fehlen laſſen und hinter mangelhafte 
Adreſſierung darf ſich die Feldpoſt nun nicht mehr verſchanzen. 
Die Zahl von Sendungen, die infolge dieſes Mangels ausfallen, 
ſpielt ſicherlich kaum eine Rolle. Nein, eine durchgreifende Orga⸗ 
niſation iſt notwendig, and bis dieſe durchgeführt iſt, wäre es 
vielleicht empfehlenswert, auch den Truppen in einem Tagesbeſchl 
bekannt zu machen, daß ſie aus dem Ausbleiben von Poſtſendungen 

> = | = aus der Heimat nicht notwendigerweiſe auf Vernachläſſigungen 
Höchſtpreiſe für | treide. durch ihre Angehörigen zu ſchließen brauchen, ſondern daß die 
5 555 Umſtände vorläufig eine regelrechte Beförderung verbieten. Das 

Vertreter der konſervativen Partei ſind beim ſtellver⸗ würde Enttäuſchungen auf beiden Seiten den Boden ent- 
tretenden Reichskanzler und beim Handesminiſter angeſichts | sieben.“ . 
der Preistreibereien im Getreidehandel für die Feſtſetzung Wir geben dieſe Auslaſſung der vorſtehenden Anregung 
von Höchſtpreiſen für alle Getreide und ir Müllereiprodukte wegen wieder, die uns ſehr beherzigenswert erſcheint. Uns 
vorſtellig geworden. Der Antrag findet i der gegenwärtigen ſind Fälle bekannt, wo in der Tat im Felde ſtehende Ehe⸗ 
Bewegung der Preiſe ſeine Begründung. männer ihren Frauen brieflich die bitterſten Vorwürfe wegen 

Die Handelskammer zu Je llin befaßte ſich in] unverſtändlicher Vernachläſſigung machten, weil fie ſeit ihrem 
einer Vollverſammlung auch mit diefer Frage. Die Ver⸗ Ausrücken noch nicht eine einzige Nachricht von zu Haufe er⸗ 
ſammlung ſprach ſich dahin aus, daß ſie gundſätzlich für die halten hatten. Andere wieder zogen andere ſchlimme Schlüſſe 
Feſtſtellung von Höchſtpreiſen für Getreide if. Die mit der aus dem Ausbleiben jeglicher Nachricht. Darum erſcheint uns 
Feſtſetzung der Preiſe zuſammenhängen gen ſchwierigen Einzel- der obige Vorſchlag ſehr beherzigenswert. 


utſchland und das 
nahme eines Teiles der 
gendes Verſtändnis, für 
egt gezwungen klingende 
einem anderen Artikel 
fünfzig Jahren 
Unbelehrt durch die 
Parteivorſtand mit 
eim Ausbruch des 
ſich in den her⸗ 


A 


* 
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Grundlage wieder aufgenommen werden würd 

e Wirklicher Geheimer Rat Dr. (diſrd von Nikolai, ſeit 
1897 Präsident der Großherzoglich badiſchl Zivilliſte, iſt nach 
einer Meldung aus Karlsruhe im Ater von 56 Jahren 
geſtorben. 


6 a N 


fragen follen von einem beſonderen Ausſchnß beraten werden. 
vorher einen gleichen Beſchluß gefaßt. 5 3 Se ea n 
— ... èùͥm̃ K din Staatsſekretär des Reichspoſtamts gewendet wegen Zu⸗ 
N laſſung von Feldpoſtbriefen mit wollenem Unterzeug bis 
Die Feldpoſt zu 500 Gr und gleichzeitig auch an den Kaiſer die telegraphiſche 
9 Bitte um entſprechende Anweiſung der zuſtändigen Stellen ge⸗ 
Eingabe um Erhöhung des Zewichts. richtet. Darauf iſt folgendes Telegramm eingegangen: 


Wir haben kürzlich in einem Artikel über die Feldpoſt Zum Telegramm an Se. Majeſtät: Wegen Zulaſſung von 
angeregt, paß die eee eneräjch beim er 500 Gr.-Paketchen durch Feldpoſt wird Entſcheidung durch Reichs⸗ 
poſtamt dafür eintreten, daß ein Weg gefiden wird, es den] boſtamt in allernächſter Zeit erfolgen. Jeldoberpoſt⸗ 
Fa n schien Se die Krieger ins meiſter i. V. Weigel. 

Feld zu ſchicken, weil es ſich dabei auch ul wichtige geſchäft⸗ EEE EEE TEEN TTETTTTTETE a 
liche Jutereſſen handelt, indem die Händfr > Wollſachen SoRal: u. Provinzialzeitung. 
dann einen großen Abſatz erzielen könnte 5 . 

5 Die Handelskaumer zu Dü dorf hat das eien, e ee 

_  petam- Sie hal dem Reichspoſtamt eine hntrag überreicht, Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

1 ts für Es haben ferner das Eiſerne Kreuz erhalten der Burggraf 


in dem die Erhöhung des zuläſſigen Gehts für Feldpoſt⸗ 
und Graf Wilhelm zu Dohna aus Hiller⸗Gaertringen bei 
dung dieſes An- Betſche, der Oberleut. d. Reſ. und Kompagnieführer Bandel im 
ſendung von Feld⸗ Inf.⸗Regt. Nr. 49; der Oberleut. im Gren.⸗Regt. 3. Pf. von Born⸗ 
der Feldpoſtbriefe[ Fallois, der jüngſte Sohn des verſtorbenen Präſidenten der Po- 
ndujtrie und ſſener Landwirtſchaftskammer, Kammerherrn von Born⸗Fallois; der 
der beginnenden Leut. d. Ref. im Ulanen⸗Regt. Nr. 10 Hagena; der Leut. d. Ref, 
fnis, ihren Ange⸗ Amtsgerichtsſekretär Raupach aus Neutomiſchel, der Offizierdienft- 
Ku 4 9 tuer Hermann Bunze in Hohenſalza; Vizefeldwebel d. Reſ. im 
von Konfektions⸗ 46. Inf.⸗Regt. Heine, Friedhofsverwalter der Chriſtuskirchen⸗ 
ihre Verſendung gemeinde in Poſen, der als Unteroffizier aus Poſen ins Feld gezogen 
en nur aus dem fund inzwiſchen zum Vizefeldwebel befördert worden war; er hatte 
olche Briefe auch bereits am Chinafeldzuge teilgenommen. 


nicht durchaus 
im weiten Bogen 


briefe auf 750 Gramm beantragt wird 
er Die Handelskammer weiſt in der Be 
N trages darauf hin, daß bei dem Verbot der 
j poſtpaketen eine ſolche Erhöhung des Gewie 
auch im Intereſſe der heimiſche 
des Handels unbedingt notwendig ſei. 
rauhen Jahreszeit habe jede Familie das B 
hörigen im Felde wärmende Kleidungsſtücke 
aber in den jetzigen Feldpoſtbriefen nicht n 
Tauſende und aber Tauſende von Einkäu 
waren und anderen Artikeln unterbleiben 
an Soldaten im Felde könne nicht ſtatt 
Grunde, weil die Boit erkläre, daß ſie die 9 


. 
| 
Was von den Beamten und Dienſtl 


Trat vor mich hin der Offizier: 
„Mein Herr, wes Leute bringen Sie hier?“ 
eutſche Verwundete hundert und mehr.“ 


mit ihm zu tun haben mußte, ging ihm ge 
„Achtung: Präſentiert das Gewehr!“ 


aus dem Wege. 


Mit dem Inſpektor hatte er eine derblusſprache gehabt. So kommandierte der Kapitän. 
Der Mann hatte jede Verantwortung für gihehene Dinge, Hude Mang dare e 95 
die nicht in ſein Fach fielen, mit Erfolg zurückswieſen und der 855 die erſten Soldaten der Welt.“ 


ganze Arger des Barons ergoß ſich nun auf einen Sohn und z 
den Ingenieur. Hilbert. „Luftkurort Munſterlager.“ N 
Der Aſſeſſor hielt ſein Amt jetzt in Ber in feſt, jo daß Eine hübſche und humoriſtiſche Charakteriſierung des als Ge⸗ 


’ : „| fangenenlager benutzten Truppenübungsplatzes Munſterl t 
allein Kurt Hilbert, der den Kampf aufnehmen mußte, nach ein alter dne un in Feiern Worten gegben , 885 


dem ſich der Baron auch noch ordentlich mit feinem alten zend des Krieges Sommer und Winter gehffne i 
: > t. liche L 
Freunde, dem Arzt, geitritten, der ſich vergeblch bemüht hatte, inmitten der Lüneburger Heide. Gemein 5 flüich Diners ab 


M dem Gutsherrn mit Vernunft⸗ it ünden zu] Soupers im Freien. Alle Standesunterſchiede befeitigt. Ozon⸗ 
kommen. 90 unft⸗ und Sumaniätsgri 8 reiche Luft! Daher für ausländiſche Krſenste nehmer zur Er- 


2 2 2 1 2 I D d bl 8 
Unruhig ſchritt er feinen ganzen Grun) und Boden ab rer. un er Jewel Glänjenber Er st Eh 
25 2 zen \ 1 ‚ande vjolg Icon in der 
and ritt im Schritt durch das Dorf Wildau. 1 3 or 1 8 e Kurgähel Falch treffen 
! : 5 ende neuer Kurgäſte aller Kulturſtaa ti 
5 Verteufelt öde ſah es aus. Die Fluten hatten zu arg . Keine Kurtaxe] Die deutſche Meglerung zahlt alles! (pd. 
5 die Menſchen waren vergagt, und viele waren auf und ſpekte in allen Sprachen verjendet gratis und franko: die Kurder⸗ 
davongegangen, hatten ihr Land verkauft yrd die Trümmer] waltung.“ X 


der nd Häuſer boten ei blick. 8 
r Ställe und Häuſ einen troſtloſen Aablick. DER Der älteste Leutnant 


Da lag der größte Hof, dem Bauern § berg gehörig.“ . , an ar x N RR 
Der Jaun war wohl niedergebrochen und ia; aufgeihichtet| Eredar, noch den Akerlande mit der Wat aan eine 
an der Seite. Das langgeſtreckte Wohnhaus jch zerfallen aus. zu dienen. Kürzlich wurde berichtet, daß ein 62jähriger wieder 
A I und Putz Dane 19 5 zum Opfer gefallen, die ec mant un e a ee e her 
Fenſter und Türen ſtanden offen, jo daß der Wind durchfuhr.] abriger wi 8 IE eng ei, jetzt wird mitge⸗ d 
| er große Eichbaum, der ſonſt das Haus — Fa „ d i v. Dem bi ns kh aus dem 4. Ulanenregiment 
ſtand auch nicht mehr. Alles ſah merkwürgig wüſt und leer a * 
aus. Auf einem umgekehrten Faß unweit der Haustür ſaß Er ſchießt trotzdem weiter. 
alter Mann und hatte feinen grauen Kopf in beiden Von dem heldenmütigen Verhalten deutſcher Soldaten in 
Händen geborgen, zuſammengeſunken fert er bor ſich hin. einem Gefecht im Weiten wird den „Münch. N. N.“ nachſtehendes 


Fortſetzun fol bB. 1 berichtet: : 
h —— | „„Wir, Majhinengewehrabteilung) lagen an einem Waldrand 
* . Infanterie; in 800 Meter Entfernung der Gegner ſchwer 
1 Kriegsbilder | verſchanzt und dreifach überlegen. Der Infanterie war bereits 
* „ die Munition ausgegangen, der Artillerie war ſie vom Feind 
e ces wer enen % Teen er al a Kl wi eg Die Bela 
Milte Seplemper 1970 Iomnte Selig Dalbnallo bichen: komt der Weleht: „Alles den Wald rüumen, bind ich 
Ritt ich voran dem langen Zug, meinem Gewehr ſpringe auf, marſch, raus auf die freie Wieſe 
Der das Rote Kreuz im Banner] trig. ohne jegliche Deckung. Nux zwei Gewehre konnten noch ſchießen, 
Kamen wir über Belgiens Gfenen, die anderen hatten keinen Mann und keine Munition mehr. Mein 
TR Wo Bouillons Türme niederglärkzen 1 Suefübrer, Leutnant v. B., ſchoß ſelbſt, da ſeine Bemannung 
“ON: Empfing uns dort ein dicht Spallie; abgeſchoſſen war. Da bekam ich meinen Schuß, kroch rückwärts 


Einſchränkung des Alkoholverkaufs. 
Der ſtoll vertretende Kommandierende General 
8 17, Armeekorps hat für den Be 
daß der Verkauf von Trinkbrauntwein in f . 
des Kriegszuſtandes eingeſchränkt wird. An Perſonen, die ſich dem 
Alkoholgenuß in einem Maße hingeben, daß Eintritt der Trunkenheit 
zu befürchten iſt, oder die Anzeichen beginnender Trunkenheit erkennen 
Likör uſw. überhaupt nicht verabfolgt 
werden. Ferner iſt der Ausſchank von Schnaps uſw. allgemein ver⸗ 
boten in der Zeit von abends 6 bis morgens 8 Uhr und in der Zeitz 
von Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, bis Montag, früh 8 Uhr. 


x Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterland der 
Leutnant im 1. Weſtf. Feldart.⸗Regt. Nr. 7 Lebrecht Werner Dahl 
und der prakt. Arzt Dr. Emil Mislowitzer aus Schneidemühl, 
Stabs⸗ und Regimentsarzt ini 49. Inf.⸗Regt. Ferner fiel der Leutnant 
im Reſervde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11 Max Paetſch. Er war früher in 
Nordheim bei Poſen anſäſſig. 

X Ordesverleihungen. 


einer ſolchen für eine Verkehrsbehörde recht ungewöhnlichen Ez 


Ae dane men ſich aber auf keinen 15 abfinden. Denn de rk des Korps an 
ie ba ie 


laſſen, darf Schnaps, 


Dem Lehrer Latzke in Horſterbuſch, 
Landkreis Elbing, iſt der Adler der Inhaber des Königl. Hausordens 
von Hohenzollern, dem techniſchen Oberbahnaſſiſtenten a. D. Rothe 
in Meſeritz das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſenbahnunteraſſiſtenten 
D. Kluß in Poſen, dem Aushilfsbahnwärter a. D. D 
in Neu⸗Oborzysk, Kreis Koſten, dem Eiſenbahnſchrankenwärter a. D. 
Wenzel in Birkenfelde, Kreis Kempen i. P., 
ſchrankenwärter a. D. Gochniak in Dobiſchien, Kreis Grätz. dem 
Eiſenbahnmaſchinenwärter a. D. Weimann 
bisherigen Eiſenbahnwagenputzer Friedrich in Liſſa i. P. das Als 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

aß Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrieben: 
Auf das morgen, Mittwoch, nachmittag 6 Uhr ſtattfindende Kinder⸗ 
konzert, ausgeführt von 1000 Kindern, zum Beſten des Roten Kreuzes 
ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Am Sonnabend findet die Erſt⸗ 
von „Die heilige Not“, ein Schauſpiel aus den Tagen der 
deutſchen Mobilmachung in drei Akten von Wiegand und Scharrel⸗ 
hat bei ſeiner Uraufführun 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. Am Sonntag nachmittag findet 
ten Sonntagsvorſtellung ſtatt, deren Zu⸗ 
„In Feindesland“, Konzert und 
roßen Anklang gefunden hat. Für Sonntag abend wird 
eine Aufführung von „Zopf und Schwert“, Luſtſpiel in 5 Aufzügen 
von Karl Guzkow vorbereitet. Vorverkauf bei Walleiſer. 


dem Eiſenbahnhilfs⸗ 


in Poſen und dem 


eine Wiederholung der 
ſammenſetzung: „Rütli⸗ 


Weſitzwechſel in der Oſtmark. 
* Samter, 28. September. Im Subhaſtationstermin 
der Gerichtsdiener Windel 
Neumannſche Grumdftüd in Samter Abbau, Jaſtrower 
Straße, für 9000 Mt, 

2 Schwarzenau, 28. September. Zum Gemeindevorſteher der 
Gemeinde Ellernbruch wurde der Gemeindevorſte 
ſechs Jahre wiedergewählt. — Die Molkereigenoſſenſcha 
hat dem Roten Kreuz 300 ME, 


Telegramme. 
Brand in einer Kohlengrube. 
Saarbrücken, 29. September. Das Fettkohlenflöͤtz unter den 
Delbrückſchacht auf Grube Luiſental ſteht feit geſtern früh in 
Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu be⸗ 
klagen. dagegen find 27 Grubenpferde erſtickt aufgefunden 


erſtand am Sonnaben 


Produktenbericht. 

Preisnotierung der ſtädtiſchen 
tro er Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen. guter 23,70 Mark mittlerer 23,20 
oggen, guter, 21.30 Mark, mittlerer 
Gerſte, gute 21.80 M., mittlere 
„80 Mark; Hafer, guter 19,80 Mark, mittlerer 
19,30 Mark. geringer 18.80 Mark. 

in den Wald. Kur 
von der linken Hand a 
weiter bis er einen Schuß in den 
höre gerade noch: 
Der Leutnant ſprin 
Munition mit zurück un 
einziger von d i 
nes Gewehre, der als Gewehrführer 

Der Leutnant ſchießt alle 
benommen und le t. noch. 
iegt hier neben mir.“ 

* 


Poſen, 29. Sept. (Amtli 
Marktkommiſſion für Pay rich 


Mark, geringer 22,50 Mark; 
20.80 Mark. geringer 20,30 Mark; 
20,80 Mark geringe 19, 


Mund bekommt und u 
„Herr Leutnant, grüßen Sie meine 
rbei, trägt ihn in den Wal 
chießt mit meinem Gewehr als 
Abteilung weiter. { { 
eingetreten, wird ſoſort tot- 


hat ji 
Mein Richtſchütze lebt auch 


Die Handelskammer zu Metz hat vom Kaiſerlichen Gouver⸗ 
nem 8 nt folgendes Schreiben erhalten: 
„Ich exſehe aus einem mir vorliegenden Schreiben, daß ſich 
die Handelskammer eines Brie 
Vordruck in deutſcher und franzöſt 
ſage hiermit den ferneren Gebrau ie 
brauch der franzö 


apiers bedient, we 
er Sprache trägt. Ich 
es Papiers, ebenſo den 
iſchen Sprache bei den 
mmer oder bei Abfaſſung ihrer Protokolle 
zehenden Schriftſtücke. Die Kreiſe des Han⸗ 
nduſtrie beherrſchen ſämtlich die deutſch 
cht tun, find fie jedenfalls als Mitglieder einer 
delskammer nicht geeignet.“ 
Das Vorgehen des Gouvernements i 
und ſei zur Nachahmung wärmſtens empfo 
* 


. Ueber die Umwertung aller Werte, 
die das Leben im Felde mit ſich bringt, 


lauderte der Schreiber eines 
er „B. Z. am Mittag“ 1 N 


zur Verfügung geſtellten Feldpoſtbriefes ſehr 
Du ſchreibſt von der Umwertung er W f 


Es kommen Tage, wo man den Wert in Geld etwa 


ausdrücken könn 
Flaſche Champagner 
imiß brot 
Rotwein wird einem über 


x 
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Trſnkwaſſer das Glas 

Bett RER 
1 Waſchgelegenheit . 
Creme double, das Faß 
Melonen, das Gros 
1 photographiſcher Apparat, 
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Pfeifentabak, das Pfund : 
omage de Brie, 1 


Ein Stündchen bei Muttern 


„ 
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Auslosung 


von 3½% Poſener Stadtanleiheſcheinen 
vom Jahre 1885. 
Es find folgende Nummern ausgeloſt worden: 
Buchſtabe A Nr. 5. 17, 53, 90 = 4 Stück zu 5000 Mk. — 20 000 Mk. 


8 B Nr. 13, 48, 96 = 3 Stück zu 2000 Mk. 
C Nr. 14, 93, 140. 169, 224, 273 = 6 Stück 


6 000 Mk. 


” 


zu 1000 Mk. r er 
„ D Nr. 80. 129, 168, 173. 181. 224, 359, 
456, 457 = 9 Stück zu 500 Mk. = 4 500 Mk. 


E Nr. 64, 106, 110, 187, 425, 767. 817. 
838, 885, 937 — 10 Stück zu 200 Mk. 2000 Mk. 


Zuſammen . 38 500 Mk. 
Dieſe Auleiheſcheine werden den Inhabern zur Rückzahlung am 
2. Jauuar 1915 gekündigt. Die Auszahlung erfolgt gegen Rück⸗ 
gabe der Anleiheſcheine nebſt den noch nicht fälligen Zinsſcheinen und 
dem Erneuerungsſchein bei den folgenden Einlöſeſtellen: 
Poſen: Stadthauptkaſſe. Oſtbank für Handel und Gewerbe, 
Filiale der Danziger Privataktienbank, Hartwig Mam⸗ 
roth & Co.. Norddeutſche Creditanſtalt. 
Königliche Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, Bank für Handel 
und Induſtrie. Delbrück Schickler & Co., Deutſche 
Bank, Dresdner Bank, Nationalbank für Deutſchland, 
Kommerz: und Diskonto⸗Bank. Mitteldeutſche Kredit⸗ 
bank, F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft. 
Mitteldeutſche Privatbank, Aktiengeſellſchaſt. 
Filiale der Bank für Handel und Induſtrie (vorm. 
Breslauer Diskontobank). 
Aus früheren Ausloſungen ſind noch nicht eingelöſt: 
Unleihe 1885: C 98, 166, D 475, E 188, 214, 896, 897. 
” 1894: I. Ausgabe C 566. II. Ausgabe B 612. 
7 1900: B 1459, 1681, 1711, 2137, C 1175, 1565, D 1465, 
E 811, 969. 
AR 1908: I. Ausgabe B 6705, 6821. 6863, 7684, C 4557, 
D 3115, 3314, E 3365. 
II. Ausgabe A 4053, 4078, B 8927, 9064, 9084, 
9102, 9105, 9239, C 6203, 6832, D 3448, E 3636. 
Die Inhaber dieſer Anleiheſcheine werden aufgefordert, die Be⸗ 
gäge zur Vermeidung eines weiteren Zinsverluſtes ſofort abzuheben. 
Poſen, den 12. Juni 1914. [161b 


Der Magiſtrat. 


Ichul 


7. 


Berlin: 


Magdeburg: 
Breslau: 


u 


R 
F Poren 


0 Gegründet 1840 
5  Srößter Specialhaus 


ür feine 


Pelzwaren 


ZZ 
Eigne Ateliers für Maßanfertigung 
Reich illustrierter Katalog 


3 


eee e,, ee, eue, 


5 Garantie für fachmännische N 
eit u.fadelloses gesundes Fellmarenial. 


Letzte Auszeichnung 


Doft-Abonnenten 


können die Nachſendung ins Feld bei demjenigen 
Poftamt gegen Zahlung der Amſchlaggebühr von 
40 Pfennig für den Monat erwirken, bei dem 
die Zeitung ſeinerzeit beſtellt worden iſt. 


Alle Selòdpoſtämter 


nehmen neue Abonnements auf unſere Zeitung entgegen. 
Dieſelben können ſowohl vom Empfänger felbft beim 
nächſten Feloͤpoſtamte, als auch von den Angehörigen 


unſerer Krieger ſowie von jedermann für im Feloͤe . 


Stehende beſtellt werden. 


In letzterem Falle kann die Beſtellung 
an jedem Zeitungs⸗poſtſchalter erfolgen. 


\ 


Ale Adreſſe iſt anzugeben: 


vor⸗ und Zuname, dienſtgrad, Rompagnie, Regiment, Brigade, 
Divifion, Armeekorps. Oeſtimmungsort iſt nicht zu nennen. 


Die Seſchäftsſtelle 
Poſen W 3, Schließfach 1012. 


$elöp bonnements 


— VPoſener Tageblalt. 2 


Srigefnmelmopen in Zeitngsgrähe 92,25, Tragende 60 A., Siereen 60 P., fader 50 ff. K Fehler NH 50, Baperhnl, 


N 


8Pommerſche 
7 Aderbauſchule 


Stargard i. Pom. 
Lehre und Verſuchswirtſchaſt der 
Land wirlſchaftskammer. 

Intenſiver, rd. 125 ha gr. Guts⸗ 
betrieb, Zuckerrübenanbau, zweij. 
Lehrgang Sorgfältige praktiſche 
und wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung für den landw. Beruf, 
beſonders für künftige Wirtſchafts⸗ 
beamte. 11245 

Beginn eines neuen Lehrganges 
5. Okfober. 

Nähere Auskunft erkeilt der 


Direktor 
J. Huschke, 


Zahn⸗Atelier 
Carl Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 
prämiert auf Fachausſtellungen 


an nit golden. Medaillen. 


SD 
ler geit ist, seinen anf dem Sehlachliell 


14476 1 


grosse Freude und Überraschun 


zu bereiten, der kaufe 


sofort in Feidpostpachung 25 Stück Sefer Pasc 


zum Preise von 60 Pfg. Fabrikat der 
bekannten und trustfreien Zigarettenfabrik 


„Patria“, Act.-Ges. in Posen. 


Ausser dieser Gattung sind auch noch 
in Feldpostpackung zu 100 Stück Zigaretten 


Moblesse zu Mk. 1.35 
un. Extra Noblesse 
zu Mk. 1.80 „al 


erhältlich. 


befindlichen Angehörigen und Bekannten eine 


g 8 
N 


) 


: W Rechtzeitige und sorgfältige 5 e n 


Bestellung des Herhstuckers. 


INN MN 


Wir sind in der Lage 


Stockmotorpf 


Für unsere bewährten 


„Original Harder“ 

Rartoffelausgraber | 

und (6b 
Rübenheber 


bitten wir 
umrechtzeitigeBestellung,da | 
die Nachfrage sehr gross ist. 


Oe 


Betrieksstoff (Benzol oder Schwerb 


in genügenden Mengen macht 
keinerlei Schwierigkeite 


Anfragen erbitten 


Gebrüder Lesser, Po 


Generalvertreter der 


Stoek-Motorpfluy-Gesellsehaft u. u. . 


für die Provinzen Posen und Westpreussen. 


ss Kuteschwagen aller Arten 
und 25 Pony- und 
„ Parkwag. in all. 
b Gröss, bill. Lewin. 
Klosterstr. 68, Breslau. 


Vevorſchuſſung v. Wert⸗ 
papieren, Ankauf v. Conpons, 
Schuldverſchreibungen uſw., be⸗ 
reits lange Zeit vor Verfall. Gefl. 
Off. m. Nummeraufg. uſw. unt. 
E. 55 an die Exp. d. Bl. er⸗ 

beten. 


Für Uriegsgebrauch: 
g Panther-Jahrräder, 
} Afrang-Rähmaſchinen und 
Reparaturen liefert unt. Öarantip 
. | günſtig Rähmaſchinenhaus 


Guſtav Pielſch, Poſen 


Breite Straße 25. 8176 


Milchzucker. 


eee eee ee 
Zahle höchſte zreiſe für (8217 j 
Wer fein Kind lieb hat, fett der 


alte arderoh, Stief., Inf, Kindermild) jtetsMtilchzud.bei, Pfd. 


se Da fl. u. Rinderſachen.] 1.20 M. bei, aus der Drogerie von 
r. e Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. 
o Der Mobilmachungsausſchuß quittiert über folgende 
Spenden: Stephan Roſenbach 10 J, Karl Käthner für 
1 Quartierzetlel. 3,40 A, Frau Reinſt ein für 8 Quartierzettel 
„60 „, Bımerente für 2 Quartierzettel 5,40 N, Betty 
und Gertrud Bernhard 10 /, H. Cadler 10 /, Philipp 
Kedziora 9 AK, Lucie Kedziora 3 /, Charlotte Groſſe 
8 A, Frau Alt 12 N, C. Sturm für Quartierzettel 24,10 M, 
Deutſcher Werkmeiſter⸗Frauen⸗Verein 15 , 
Frau Fröhlich 5 , Radfahrerverein 1886 50 , Frau 
Eink für Oyartierzettel 2,55 „, J. Licht 2,55 , Mat 
9,60 „, M. Judas 20 M, Ungenannt 5 /, Offizier des 
Stabes des 21 t. des Landw.⸗Inf.⸗Regt. 47, gezahlt an Herrn 
von Treskow Radojewo für Verpflegungsgelder 109,20 , S. 
Sommerfeld für Quartierzettel 9 %, A. Neufeld für 
Quartierzette 11,20 /, Steuerſekretär Schwantes für Quar⸗ 
tierzettel 9,10 , Gertrud Zirke 3 HM, Margot Wedlich 2 M, 
Ruth Wedl ch 0,50 J, Direktor Sager für 5 Quartierzettel 


der Mlgemeine Deutice | 
Verſicherungs⸗ Verein a. C. in Shutigari 


bietet durch feine neu eingeführte 


Kriegsſterbekaſſe jedemKriegsteilnehmer 
| für eine einmalige Einlage von Mk. 10.— 


eine Sterbeſumme von Mk. 200.— bis Mk. 300.—. 


2 0 „ 
die einmalige cage tanıı sis Mr. 200.— 


und dementſprechend die Sterbeſumme auf Mk. 6000.— 
bis Mk. 9000.— erhöht werden. Mit jeder Aus⸗ 
kunft ſteht gern zur Verfügung [4508 


| die Bezirksdirektion Marlin Jacoby, 


Wilhelmſtr. 25. Fernſprecher 2364. 


wic z 50 /, Go 
meiſter Nul’f 

Lange, vom Po 
Hermann ür 
Schülerinnen der 
Uſadel⸗Mir.⸗ 
Ungenannt 130 

hen 55,88 l, 
itänden für de 


tfried Andes- Malenin 5 J, Regierungsbau⸗ 
ür 1 Quartierzettel 1,10 , Bauſtelle Otto 


PPP PGPPGPGPGbGGbGCã bbb 
1 bis 2 elegant möblierte Zimmer 


mit Zentralh., Bad, elektr. Fahrſtuhl, ev. Penſion, zu vermieten. 


8224 Niederwall 10, III. 


„Ergebnis einer Sammlung der Schule Schle⸗ 


— 


tation Hauptbabnbof 20 . 05 


(neueste Tyr — ll Gebrüder Lesser 
sofort | Maschinenfabrik, Posen. 
zu liefern. Die Beschaffung vonn e 


46,90 , Rit meiſſter v. Plüskow 100 /, Eugen Markie⸗ 


ier, den Maurern und Arbeitern 14,85 „, Frau 
1 Rabattſparbuch 4 4, Sammlung von 20 
Wilda⸗Mädchenſchule Klaſſe 1a 8,90 , Alma 
oslin für 3 Rabattſparmarkenbücher 12 , 


x Osberghaus zur Beſchaffung von Gegen⸗ 5 2 
rbandsſtati 0 70 


Unſere Sammlung 
zum Besten ddr Krieger. 


47. Quittung, 


Aus gabeſtelle der Oſtdeutſchen 
(R. Kr.) 15 M., Stammtiſch Kondit 
8. Komp. B.⸗A. IL Rn 


Amt 


5 Kr. 
„75 M. Sammlu des 9 ſolahls de oſener Molkerei: 
87,75 M. Sammlun Pei iorc A * & Gonsti 080 M, 


M., Dolgta 0,50 M., Schwage 
Malicki 020 M., Pawlak 2 M., Micha 


zak 0,50 
B. S 


1 e 90 * 8 075 
Mark, Sieinski 4 ark, 
Gumug P. 0 50 M., Goal: 999 M., 
0 

Mark, Gumula J. 0,50 M. en 


ai in Gut und Gemeinde Zakrze 


Czirtnia 1 M. 


arz 0,50 „ Gielewska 
950 he. Ebner E. 050 M., zuſamme 
des Arbeiter, Batl. VI durch Hauptmann: 


ofen, aus den Erſparniſſen der Kantine (3. Rate) 300 Mark. 


tadtfekretär Lauterbach 10 


Sammlung für die Oſtpren ßen (27. Quittung): 


8beſitzer Müller, Poſen 5 
Anterbeg 20 Mt. Landger. Präsident Mu 


Sammlung für „U. 9, (3. Quittung): 
N. N. aus Strelno 5 M. 


Zuſammen 5,00 Mk. 
Dazu Betrag der 2. Quittung. _124,05 Mk. 
N Jusgeſamt 129,05 Mk. 
a ae Im Ganzen 70 241,65 Mk. 


Wir ſchließen hiermit die Sammlung einer Ehrenſpende 


für „U. 9“, bitten aber um weitere Gelvſpenden und Liebesgaben 
für unſere Marine. 


Eingeliefert als Liebesgaben: 


Inſpektor Ebell. Panienka: 1 Korb Winteräpfel. F. Schäfer, 
Kawitſch: 1 Stifte Apfel. 1 Stück Räucherſpeck. 1 Krauſe Gelee, 


3 Flaſchen Beeren. W. Freier, Welnau: 1 Kiſte, 800 Zigaretten (für 


die Kronprinzen⸗Armee). Ungenannt: 1 Schachbrett, 2 Geſellſchafts⸗⸗ 


ſpiele. von Sprunner, Otuſch: 8 woll. Hemden, 10 Paar Socken. 
6 Paar Pulswärmer, 2 Dutzend Taſchentücher, 2 Päd- 
chen Tabak, 2 wollene lstücher, 9 Jahrgänge 
2 farbige Bilder, meh⸗ 


Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


> 4 SR die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Feld poſtbriefe. 


Gegen die Aufjen, 
Von einem höheren Beamten Poſens, Landesrat N., erhalten 
wir folgenden intereſſanten Feldpoſtbrief über die Teilnahme an 
den Kämpfen gegen die Ruſſen in Oſtpreu ßen: 
Sch.. . . 13 Kilometer nord weſtlich Sch.. 
Sehr geehrter Herr G.! Endlich haben wir einmal einen 
ö Vormittag für uns. Die reizvoll auf der Höhe aus einem Kranz 
von Eichen emporragende alte Kirche mit ihrin Grabmälern und 
€ N. den Erinnerungstafeln an die Kämpfer ber Zreiheitstriege und 
der Feldaüge von 1866 und 1870/71 iſt befchtigt, Sattel⸗ und 
Schuhzeug in Schuß gebracht 3 u liegt mal bei einem Sattler 
en a Duarlier?), der kriegsſtarke Magen durch Kaffee und Kar⸗ 
boeffelpuffer geſtärkt und der Raubzug auf die neueſten 
Zeitungen beendet. Nun kann ein Feldeugsbericht in die 
Heimat ſteigen! 
} n der Nacht a. Montag den 7. Sehtember fuhr unſer 
Lapdwehrregiment Nr. . .. aus der Heimat ab. Die Verpfle⸗ 
ng auf den vorgeſehenen Stationen K... und S. 
but ausgezeichnet. Unſere Landwehrleute qs einem 1 
nduftriegebiet machten große Augen, als dis verichriene Oſt⸗ 
ch beträchtlich anders präſe ta 5 mei 
Deutſchlan 
N Ehren“ gings an der Marienburg vorbei. Beim Bahnhof 
Braunsberg ſtanden die erſten Wagenbur kon Flüchtlingen — 
Ain ergreifendes Bild wenn ſchon uns zuderiiostlihes Hurra aus 
den Reihen der Geflüchteten entgegenklang. Mitten in der Nacht 
A Dienstag traf der endloſe Zug in Köazsberg ein. Eine 
sbrecheriſche Kletterpartie quer über die ISleife des Güter⸗ 
eg, ein warmer Löffel in den Leib und dann von 1 Uhr 
ch durch den ödeſten Stadtteil von Könthsberg ſüdoſtwärts 
Chauſſee, die über das jetzt vielgenarfnte Domnau nach 
ch. . führt. Nach einigen Stunden wurde ein aaa 
Gut erreicht, in dem als einziges Lebeweſen Federvieh und 
N ö 


5 
8 Sm ſich ihnen d 
el ich ih. 0 

geſchlderk wird. Unter den Klängen von 


der 


ER 


* 
5 


8 
; eizufügen. 


1 


das Original nebſt Um 


Ueber 70 


betragen die baren Spenden, die uns bis jetzt für unſere 
Kriegsſammlungen zugegangen | 
Summe iſt ein neuer glänzender Beweis für die rühmlichſt 
bekannte Opferwilligkeit unſerer Leſer, wie der Bewohner des 
Wir danken allen Spendern und Spen⸗ 


Warte, Rubicki in Glowno 
ei Meder G.. N. 1 Joſtens überhaupt. 
derinnen auf das Herzlichſte. 

Rieſengroß iſt der weitere Bedarf an Geld⸗ 
mitteln für die verwundeten Krieger und zur Unterſtützung 
bedürftiger Familienangehöriger, ſowie zur Verſorgung der 
Witwen und Waiſen Gefallener. 


Wer ſich einmal die end⸗ 
„ loſen Verluſtliſten, die jetzt jeden Tag ausgegeben werden, 


Opferwilligkeit i 
werden muß, wenn das Vaterland ſeine Pflichten gegen ſie 
und ihre Angehörigen erfüllen ſoll. . 
Dank. Am ſchönſten wäre es, wenn alle, die dazu in der Lage ſind, 
monatliche Beiträge zahlten. N 
wechſel eine gute Gelegenheit, auch für die, die jetzt ihr 
feſtes Gehalt beziehen, das ſie vor Not und den Unſicher⸗ 
heiten anderer Exiſtenzen in der Kriegszeit ſchützt. 

Darum bitten wir gerade jetzt recht herzlich 
und dringend um weitere Spenden und Samm⸗ 
lungen zur Heilung der Kriegsnöte. 


Wer ſtiftet Feldpoſtabonnements? 


Weitere Stiftungen an Feldpoſtabonnements 
gingen ein von: 


„ B. S. 5 M., zuſammen 
cker⸗Gelangvereins „Typo⸗ 
one“ (Barton), 12,50 M. 
Sammlung für das Rote 
wo: Miechowski 300 M., 
0 Mark, Michalski 0,50 
Tyklewicz 0,50 Mark 


Und wir könnens Gott ſei 


Dazu bietet der Quartals⸗ 


Mark, Wrizelsin fi 9,20 Mark, . 
Irma; M. 9,50 M., Urizaj 
St. 050 Mark, Uryzaj 0,50 Mar. Yillowmsli 0,50 Mark, 


o M., Szomansti J. zur freien Verfügung der Redaktion. 
ihrpark⸗Kolonne 34, 8. Armee 
eydebrand, Storchneſt 
für 3. Bataillon Inf.⸗Regt. Nr. 50 
für Artillerie⸗Regt. Nr. 5666 »..» 


zur freien Verfügung der Redaktion 
Lehrer K. Suchner, Krotoſchin 

für das Füſ.⸗Regt. v. Steinmetz Nr. 37 
Rittergutsbeſitzer Martini, Przybin 


ialokoſch b. Pinne 
für die 2. Komp. des Erſ.⸗Bat. Gren.⸗Rgt. 6 
Dipl.-Ing. Mellwe 


t 55 595,90 Mk. 


; 51 Fränzel, 


Zuſammeln 75,00 Mk. 
Dazu Betrag der 26. Quittung 14312.85 Mk. 


Insgeſamt 14 387,65 Mk. 


Poſen, Bitterſtr. 18 


ionier⸗Bataillon 29 


Im Ganzen bisher 

Wer ſtiftet weitere Feldpoſt⸗Abonnements für unſere braven 
Truppen im Felde? ö 

Wir bitten, auch die Erſatzregimenter, die Landwehr⸗ und 

Reſerve⸗ und deren Erſatzregimenter zu berückſichtigen. Unſere 

älteren Landwehrleute werden naturgemäß doppelt dankbar ſein für 

Zeitungslektüre und für Nachrichten aus der Heimat durch die 


Der Preis für Feldpoſtabonnements 


iſt der gleiche wie der für gewöhnliche Poſtabonnements auf unſere 
Zeitungen, nämlich für 


Poſener Tageblatt 


Bromberg, l. Div. 


vm. — 11. Komp.: Fü 
Kr. Obornit, tot. Gefr. Valentin Kapella, Wittomiſ el 


Oſtdeutſche Warte 


monatlich M. 0.45 
vierteljährlich M. 1,35 
hierzu erhebt die Poſt jedoch eine Amſchlaggebühr von monatlich 
40 Pfg., vierteljährlich 1,20 M., jo daß jede Zeitung im Feld⸗ 
poſtabonnement monatlich 40 Pfg. mehr als ſonſt koſtet. 
ge ſind im voraus zu zahlen 
reſp. einzuſenden. 

Zeitungsbeſtellungen für Einzelperſonen, die im Felde ſtehen, 
find entweder von letzteren bei der Feld poſt oder von den An⸗ 
gehörigen bei der nächſten Reichspoſtanſtalt aufzugeben. 
Bezugspreis und poſtaliſche Umſchlagsgebühr ſind dieſelben wie 
oben angegeben. 


monatlich M. 1,17 
vierteljährlich M. 3,50 


Rawitſch, vw. — 12. Ko 
Lubna, Kr. Konitz, tot. Rel. Franz Bettin, Scharnau, Kreis, 


Beilage zu Nr. 457. 


Drüben drei engliſche Flaggen im Topp. — 
„Luke geſchloſſen! — Maſchine ſtopp!“ 
Wartet, ihr Krämer, das ſoll euch reu'n! 
Kennt ihr den Kapitän von „U. 9"? 


„Außentanks öffnen!“ — Der Zweite im Schiff 
Greift in die Speichen mit jähem Griff. 

Da — die Ventile ſind ausgeklinkt. 

Raſſeln und Rauſchen, das U-Boot ſinkt. — 


„Wie tief, Kapitän?“ — Der am Rade rief. 

Durchs Sprachrohr kam es: „Vier Faden tief!“ 
Am Manometer zählt der Off zier: 

„Ein Faden! — zwei Faden! — drei! — und vier!“ 


„Achtung! — Torpedo zum Hochſchuß geſtellt!“ — 
„Fertig!“ — und „Feuer!“ — Der Abzug ſchnellt. 
Klingender Schlag, ein Strudel im Meer, 
Fauchen und Gurgeln, — das Rohr iſt leer. 


Doch durch die Dünung, mit leiſem Geziſch, 
Kommt geſchoſſen der furchtbare Fiſch. 
Perlende Blaſen zeichnen die Bahn, 

Aber kein Auge achtet ihr Nah'n. 


Jetzt — eine brauſende Fluttrombe ſteigt, 
Blitzſchlag und Donner. — Die Nordſee ſchweigt. — 
Lauernd erhebt ſich das Periſkop: 

Treffer! — Der Engländer ſinkt! — Gottlob! 


Weiter! — Der Brite hat Kreuzer zu viel! — 
Wieder ſucht das Lancierrohr ein Ziel, 
Wiederum ſpeit der ſtählerne Mund, 
Wiederum ſtößt ein Panzer zu Grund. — 


Ob es wohl auch bei dem dritten gelingt? 
„Fertig!“ und „Feuer!“ — Der Sprudel ſpringt, 
Dröhnende Botſchaft ſendet er her. — 

Auch der Dritte ſieht England nicht mehr. — 


„Pumpen an! — Vorwärts! — Zur Fahrt volle Kraft! — 
Kurs auf Kuxhaven! — Das wär' geſchafft. 
Das wären dreie auf einen Streich. — 


Jungens, Hurra für Kaiſer und Reich!“ 


(„Köln. Ztg.“) Dr. Klemens Wagener. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 34. 


(Fortſetzung.) 1 


Fiüſilier⸗Regiment Nr. 38, Glatz. Belle Fontaine und Ti 
tiany, am 22. und Martincourt am 28. 8. 14. 2. Komp.: Füſilier 
Franz Duſz a, Jerſitz, Kr. Poſen, vw, Füſ. Adam Si ma: 
nows ki, Beſtwien, Kr. Krotoſchin, um. — 3. Komp.: ib 
Helmut Knitter, Poſen, ſchw. vw. Feldw. Albert Janu⸗ 
che ws ki, Danzig, l. bw. efr. Karl Spiegel, Krezyewitz, 
Kr. Poſen, vm. 
i alien Nesiment Nr. 39, Düſſeldorf. Gefechte im Weiten 
om 


. bis 26, §., und Belagerung von Maubeuge vom 29. 8 


6. 9. 14. 9. Komp.: Füſilier Karl Prym Nochoro, Hccıa 
Schrimm, vm. — 10. 8 up.: Fü — x 
Poſen, l. vw. Si Martin Kokoczynski, Amopol, Kr. 


omp.: Füs. Thomas Beckert, Buck g, 
üſ. Anton Marchlewski, Kuſſowo , 
27 Maximilian Stiller, rr 
„Karl Liepelt, Boguſchin, Kr. Schr 
k, Niemitſe 


owski, Neukirch. 


Schweinchen ſich ängſtlich tummelten, während der Rinder breit⸗ 
geſtirnte glatte Scharen auf der Weide die Menſchenverlaſſenheit 
Geländes noch mehr hervortreten ließen. 8 4 
hen verlernt der altgediente Soldat nicht ſo leicht, 
o war denn bald der ſchönſte Biwakbetrieb im Gange. Nach⸗ 
gs ging es weiter und bald rumpelten an den Infanterie. 
ſchweren Haubitzen und die fixen Maſchinen⸗ 
nach vorn, während es in der Ferne ſchon 
o an, als ſollten wir ohne Verzug 
aber zunächſt ſind uns andere Erlebniſſe 
In Üderwangen, einige 20 Kilometer ſüd⸗ 
innt das Gebiet der Ruſſengreuel. 
heruntergebrannt, die Holz⸗ 
5 ick von Vandalismus, 
„Menſch für undenkbar halten möchte. Einige 
elehrte Frauen tröſteten ſich mit dem Gedanken, daß 
wangen noch weit ſchlimmer 
Als wir uns nach einer 
{ 8 und rechts der Ch 
Dorfeinwohner — jeit wer weiß wievie 
war kein Anblick für zarte Nerben. 
danken, daß wir ni 
tten wir den Sammer der 
iederauffinden der erſchoſſe 
So ſahen wir dieſe Unglücklichen ı 
Trümmerhaufen nähern, 
ätten bezeichneten. — 


onnen vorbei die 
abel, ez fich 
I 3 ließ ſich gar 

ins Gefecht kommen, 25 
beſchieden geweſen. 

von Königsberg, bei 
1 Hälfte der Gehö 
brücke zerſtört oder eingeſtü 


rück eſtürzt — ein Anbl 
wie ihn der moderne Me 


„Stunde dieſem Dorfe 
aujjee Leichen erſchoſſener 
Tagen unbeerdigt. 

1 Und doch konnten wir Gott 
cht eine halbe Stunde ſpäter kamen, denn dann 
zurückgekehrten Dorfbewohner beim 
Familienglieder anſehen müſſen. 
kur jenſeits des Dorfes, ſich den 
früheren Heim⸗ di 
( des ſtattlichen Gutes. Es war ein wildromantiſches 


näherten, lagen link 


die die Stelle ihrer 
n. — Uns alle beherrſchte der 
hätte ſolche Greuel für möglich gehalten? Es 
Tage zu Gemüte geführt 
d im eigenen Lande zu 
zu den Greueltaten in Abſchwangen 
Es handelt ſich um den Ort, wo die 
3 zwei Hälften geteilt wurden, um vor 
den Augen ihrer Frauen erſchoſſen zu werden, weil aus dem 
e auf ein feindliches Auto geſchof 
er Gemeindevorſteher die eine H 
während die andere Hälfte tatjächlich 
inter Abſchwangen kreuzten wir die 
allo .... reſerbe angefahren kam und ri 
machten in nas ganz verlaſſene und bis auf Kirche, 
Schulhaus und auf eine Scheune niedergebrannte Dor 
Ein roh zuſammengefügtes Kreuz rechts 


war, als hätte 
werden ſollen, was es 
Über den Anlaß 
haben Sie ſchon berichtet. 
männlichen Einwohner in 


uns gleich am erſten 
heißt, den Fein 


die Kochlöcher — eine Feldküche j 8 Muang 
unſer 5 deldküche nennen wir leider noch nicht 


0 rüſfiſche Granaten, in dem köſtlichen Nee hatten die 
We 


Einführung der Zeltbahnen geweſen iſt, fü | j 
l g Bettbahn 0 fühlt man u ‘ 
iwak am eigenen Leibe. Ees ſchläft I N er Selten ball mp 

da iſt. 2 


In den nächſten Tagen ſind wir ü j 
und dann in nordöſtlicher Richtung 5 88 ae 


) 


jen worden ſein follte und 
älfte loszubitten vermochte, 
erſchoſſen wurde. 


ten zum über⸗ 


.. ) Für die Mitteilung von Feldpoſcbricfen, deren Inhalt 
. fe a Intere ſe tt. Im ir ſtets dankbar. 
Abſchriften iſt lag 


Zelte aufgeſchlagen. Auf dem Boden des Sch 3 i 
Zelte az x a) Boden des Schulhauſes fand 
mit einigen Kameraden und Offizierdienſttuern eine en ib 


des 9. und am nächften Vormitta K ü 
h nd a ö nittag nur den Kanonendonner, wäh. 
rend Gr. E.. .. mit der Front nach jenem Walde der Dinge 


en. Gerade auf dem Platze meiner Kompagnie lagen 


[ rückt, bi3 wir einen 
n 9 00 Ihnen vielleicht ſpäter 


* 


Be a Denn Gawelo, Jörgen Ny man Sinai kung, Kr. Sonderburg, vw. Unter“ 
Noſe, Danzig, l. vw. — 8. Komp.: Unteroff. Wilhelm Eifler, Kr. Koſchmin, vm. — 2. Bat. Fillieres am 22., Nonillonpout am eff. Franz Niklews z, (Put 
ante, Kr. Strelno, ſchw. ow. Wehrm. Hermann Arndt 24. Zusey am 25. 8. und Daunevour am 1. 9. 14. 5. "oh Heinr. Knapmann, Kirch hörde, Kr. Hörde, um. ji Dreund 


Rohmannshof, Kr. Czarnikau, l. vw. Wehrm. Buften Abend ⸗Reſ. Ignatz Andrzejczak, Strzelze, Kr. Goſtyn, l. vor N Senke. isig, Kr. Lauenb 915 5 


Mu N 
Weißen b. 9 . ü „Richard Eiſe rt, Pille, Oswald Erdmann, Schönfeld, Kr. Gneſen, l. vw. Feldwebel] Schwetz, vw. Ir: u; ebmann, Danzig, verw, 
8 et ee, Kr. Poſen, J. ow. Wehrm. Richar f Mr Richard Brbank, en Schlochau, ſchw. vw. 8 Komp.: Musk. Iyſef Root en, W e 8 attingen, Mi 
* } „ bw. usk. Sauer, 0 


Inf ie⸗Regi . 50, Rawitſch und Liſſa. Ethe am Gefr. Joſef Borowrak, Zelaznuo, Kr. Koſten, I. vw. Musk. Musk. Paul Raugott, 0 
22, 85 ee e Anden 1 a . Rokoſſowo, ER Byk, Chelmce, Kr. Strelno, ie vw. Musk. Friedrich] bra, Kr. Mansfeld, tot.“ Musk Sehlz, Stolzenberg, Kr⸗ 
Kr. Goſtyn, vm. Musk. Hermann Guſtav Oguntke, Fürſten[ Borkowski, Elbing, ſchw. vw. Musk. Johann er: Danzig, vw. usf. Hei Staſzewski, Bochum, vw. 
Ellgut, Kr. Oels, vm. — 2. Komp.: Musk. Heinrich Jobmann, [ezynski, Moſzizli, Kr. Koſten, ow. Rei, Marian Bals ki, Musk. Wilhelm Stro Preetz, Kr. Plön, vw, Feldwebel 
Ramelsloh, Kr. Winſen, tot. Musk. Albert Sagelsdorf,Samplawa, Kr. Löbau, ſchw. vw. Musk. Johann Brzezin ski,] Wilhelm Schmidtke, Wabzow, Kr. Stolp, vw. Gefr. al 
Berlin, l. ow. — 3. Komp.: Musk. Hermann Schauer, Reud⸗ Bromberg, vm. Musk. Franz Grugel, Deutſch⸗Cekein, Fr.] Wi Selm Kiel, vm. Neiuzk. Theodor Schneider, Weſtip, 
niz, Kt. Lübben, l. vw. — 5. Komp.: Unteroff. Reinhold Effen⸗ Konitz, ſchw. vw. Musk. Stanislaus Czopik, Wittelsdorf, Kr. Kr; erlohn, pw. Musst. Pranz Rilka, Dt.⸗Eylau, Kreis 
berger Allenſtein, l. vw. Must. Richard Franke, Wittenau, Bromberg, l. vw. 7. Komp.: Musk. Gottfried Oder, Pangritz, Löbau. vm. Musk. Hein ri e vw. Musk. Max 
Kr. Niederbarnim, I. vw. — 8. Komp.: Musk. Otto Schulz, Kr, Elbing, vm. Gef, Martin Oiyniczak, Wielichowo, Kr.] Tillack, Hamburg, vw.) Musk. Wilhelm Reh bein, Ham 
Deſſau, vm. Musk. Georg Gunther, Breslau, om. Must. Schmiegel, om Must. Anton Pokojs ki, Londzek, Kr. Marien- burg, vw. Musk. Otto Voß, Danzig, ow. Musk. Hans Sön⸗ 
Stanislaus Mrozek, tyn, vm. — 3. Bataillon, Stab: werder, vm. Musk. Wenzel Swiatkowski, Coton, Kr. Znin, derggard, Harderslehe n, vw. usk. Paul Vogel, Ham; 
Major v. Raumer vw. — 9. Komp.: Gefr. der Reſ. Pietſchſom. Musk. Karl M eyer I, Klein⸗Loski, Kr. Znin, vw. usk. burg, Stadt, vw. Reſ. Iriedrich Er nſt, Wee Kr. Hörde, 
tot. Rei. Jannack tot. Re. Wünſche vw. Ne. Hörſchke] Adalbert Mrozek, Godorowo, Kr. Goſtyn, vw. Musk. Thomas vw. Rei. Hermann Katz Peeitit, Kr. Schlawe, kot. Einj.⸗ 
om. nee vm. Nel Schubert vm. — 10. Komp.: Fähnrich, Kähme, Kr. Birnbaum, vw. Must. Stanislaus Freiw. Unteroff. Ernſt S teinke, Niederhof, Kr. Neibenburg 
Reſ. Krüpper tot. Musk. Hainke tot. Musk. Schmidt! Pobrye ki, Altbohen, Kr. Schmiegel, vm. Musk. Johann] dip. eld. Adfibent Kalinowski, Hohendorf, 4 reis 
tot. Gefr. der Reſ. Byron, pw. Gefr. der Reſ. Matſch vw. Kazmierczal, Twierdzyn, Kr. Mogilno, vm. 8. Lomp.: Stubm, a” Unteroff. Harl Tempelbofi, Pr.⸗Börnicke, Kr. 
Sanitätsgefr. Wutle bw. Musk. Daniel vr. Musk. Do⸗ Must, Johann Warſinski, Bruf, Kr Koniß, 1. vw. Must. |Dueblinburg um. Kelrg Emil Pe kee Fachaney Kr. Hörde, 
rotzalla vw. Musk. Helmiß vw. Musk. Herkt vw. Stanislaus Lipotowicz, Leibitſch, Kr. Thorn, ſchw. pw. vw. eſ. Otto Michele, Neu⸗Jährshagen, a 
Musk. Hyz vw. Musk. Jäger 1 vw. Musk. Jäger II om. | Re. Franz Ma 86 Brattinau, Kr. Löbau, l. vw. Reſ. S 0 5 Bel ‚ 80 ng a umme Re. bw. 
Musk. Johnke vw. Musk. Knorr bw. Musk. Knurr vw. Adamezewski, Grodzisko, Kr. Pleſchen, vm. Vizefeldw. Rei. gran Vanſe es Karzin, Kr. Sch chef vill es. Be; 
Musk. Nagott vw. Musk. Proske vw. Musk. Fiiherfbeolf Niezorawski, Kopnitz, Kr. Bomſt, ſchw. vw. Musk. Staubach, ia . et N eſ. Wi 15 Leki. 
bw. Musk, Smolalek vw. Musk. Stägemann vw. Roman Jaskowski, Ponin, Kr. Goftyn, toi. Musk. Benjamin | Karwiz, Kr. a bw. ge ladis eg Neu a a 
Must, Szafranski vw. Musk. Wittig ow. Musk. Hoer[Schneſder, Libau, gr. Gnefen, tot. o 
ww. Musk. Menzel vw. Musk. Podeſchwig vw. Musk] Juf-⸗ Regt. Nr. 77, Celle, Tamines am 22. 8. 14. 10 Komp.; Alt⸗Wiec Kr. Sch g Geir. .. Pad 1 5 Kreis 
Schubert vw. Musk. Wogawer vw. Musk. Balzer vw. Reſ. Bernhard Kuſch, Dirſchau, tot. 12. Komp.: Ref. Michael tel, Kr. Stonib, vw. Ref ſ. Paul Stube, Kremerbruch ns 


1 2 6 m ER ei as 
Musk. Wolfang vw. Musk. Wehlau vw. Musk. Schatte [ Bannas, Kuzle, Kr. Samter, tot. Reſ. Guſtav Borelikhy, „ 8 9 Neal = u e Sch Re . 5 & 52 l, 


Fr. Czarnd 0 5 1 J 
usighauland, 1. N l. vw. Tambour Karl Ebert, Rügenwalde, Kr. Schlolpe, vw. K 1 Berbenbt, A 
. el. 


Jurak vw. 9 er, . . f r vw. Jaxotſchin, l. vw. Andreas Krygier, Kuzle, Kr. Samter, . x „ 8 

Musk, K owa N Must 5 1 h b Pw. Musk. 1 Br leicht verwundet 5 nigsberg. Stadt, gef 0 1 ie on AR N ne 
vw. Musk. Mast dn vw. Musk. Maluſchka vw. Musk. Inſanterie⸗Regiment Nr. 85, Rendsburg. 1 im Weſten ea 3 N Sie DR 1 345 . Freuden feld. 9 She, 
Auer dw. Musk. Baumgart ow. Musk. ick II vw. vom 5. 8. bis 2. 9. 14. 3. Komp.: Reſ. Adolf Tornow, Bis⸗ Im. } Joel Dybanow ski, Roſenthal, Kr. Max 


5 5 N 5 2 Krone, vw. Rei. { } 
Del. Noatſch vw. N ie ee x 10 ine 5 a ee nd e Berber, u, "er Ant Short, e Se, Maker 
Schwarz vw. Reſ. Lal ner vw. 05 Re BIER n Ref weg Groß dieß, e Rei. Anaſtaſius Gri⸗ DD. iger ldw. 10 Del. Map Shünsmann, Pirpsdow. Kr. 
CCCCCCC%%%%/% ²ſ . , 
Saß vm. Ref. Preus ker om. Rei. beg vm. 85 berg, Badonviller und Raon 1 Etage. 3. Jomp.: Must. Sohann Kiſchkewit Groß Schweitowen, Kr. Johannisburg, vm, 
m 


Ref. Puſch vm. Re Eichocki, Kielpin, Kr. Löbau, l. bw. 4. Komp.: Musk. Michael Fortſehung folgt; 
F hung Ile 
ut 4 i g 8 c Schöneck, Kr. Berent, vm. 6. Komp.: Reſ. Johann Kubos, 
Zaun vw. Gefr., der Reſ. Badſchirn vm. Gefr. der Rei. 9 Ref. Wenzel Ja 2 
Sorr. 1811. Kaiſerin duese, * Wei⸗ 
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Musk. Kriſchker Lubonuski, Gluski, Kr. Pleſchen, vw. Musk. Franz Bie- 2 

„ 11. Komp.: Vizefeldw. der Reſ. Je Hanne tot. Vize⸗ 8 Ochatg Kr. Mogiſno, vm. 5. Komp. Musk. Guſta ub st Be 

felhih⸗ Se i tonopastii, Mykoſſen i. Poſen, tot. Musk. Marian Szar⸗ ; N 

Br , d ee 8 den se 8 Beat, (üb. yo. e S JORAL- und Provinzialzeitung. 
sk. Gandlaux tot. Musk. Segner tot. Serg. Hoff⸗ Schöne Kr; Schwetz, ſchw. 4 Must, Aegander Bebtan, 

50 115 Swieca, Kr. Adelnau, vm. 7. omp.: 8 m 

ampel vw. FR ih 9585 — Ne. a rger Krk n Kr. Schrimm, vw. 9. Komp.: Musk. Stanislaus Jos⸗ eſchichts⸗ Kalender. Gachdr. verb.] 

Fe e va: def Fischer vw. Ne. Andre vw. Wia k, Starczanowa, Kr. Schroda, l. vw. Gefr. Anton Mag- Mittwoch, 30. Sepſtember. 1681. Straßburg mitten im Frie⸗ 

Ke. Brüser vw. Ne, Siewert bw. Rei. Lipelt vm. 1 Groß Groſchen, Kr. Obornik, l. vw. Musk. Bartho⸗ den auf Befehl Ludwichs XIV. weggenommen. 1745. Sieg Frie⸗ 

e Büttner vw. Musk. Lehmann vw. Musk. Wor (ha lomäus Kuß, Domslowa, Kr. Goſtyn, om. 10. Komp.: Johann] drichs des Großen b 


cs 


Du "5 ache] Markiewicz, Betkowo, Kr. Koſten, I. vw. Res. Stanislaus mar. 1818. General Alix kapituliert in Kaſſel vor dem ruſſiſchen 
NW enk. 7 Wen „ Mußt Karoez a orzhlowo, I. Div. 12. Komp: Rei, Paul Joſef General Tſchernitſcheß. 1827. Wilh. Müller, Dichter, + Dellar. 
illing bw. Musk. Shmorte vw. Musk. Scholz II Arndt, Jaßnow, Kr. Konitz, ſchw. vw. Reſ. Stephan Hede⸗ 1882. Fr. Roberts, engl. Feldmarſchall, » Khanpur, Indien. 
Musk. Soßgolews ki bw. Musk. Jakob vw. Musk ich. Nonojad, Ar. Kosten, pm. 18575 en. Suderſnann, dram. Dichter, * Nabiden. 1891 
Sarger bw. Musk. Endric vw. Gefr. der Ne. Wirth nfanterie Regiment Nr. 111, Raftat, Hochwalſch am 20.| h, Boulanger, franz General, + (Selbitmorb), Brüſſel 1904. 
em. Ref. Tobler vm. Ne. Kynast vm. Rei. Mit und andere Gefechte im Weſten vom 8. bis 31. 8. 14. 1. Komp.: Alfred Nehring, Paläontolog, F Berlin als 1 1910. Ju- 
bin. Ref. Fiſcher vm. Rel. Seidel vm. Ne. Bütt Musk. Johann Staſiak, Breitenfeld, Kr. Jaxotſchin, vm. —lius von Verdh du Ver noſs, ebemal, preuß. Kriegsminiſter, F 
Dun Rel, Roth dw. — 12. Komp.: Musk. Bu doch vw. 125 e 4 . Must Alfred K 785 8 35 ae Ä Da Uberf 5 20 8 re a eee 
Bo 1 w. „ Omp.: Peusk, re n d, 0 „ *. au | \ . 
8 J. 8 Reſ. Frenzel vm. We. Schulze vm. Rei e 1 * Seen dun. 88 ar Godzemba, Feines Ubscfohn dee Ferne . 
Kr. Hohenſalza, vm. 6. Komp.: Mu oh. Loret, Grogo⸗ rie, in er au vie, 

1, Fon: gt Blattomstt, Sründagen, Pr. Stubm, l. pi, Bub ag ne ab e Do len. 17 ai e 5 
tot. ehem. Joſef 9 F erg, bm. 7. Komp.: Musk. Mien Murihemstt Wieder- Wenn wir uns auch am Beginn des Krieges beim Abzuge 
Mel. Iranz Groſzewes ki, Sarman, Kr. ulm, Icio. viv. Wehr⸗ goien, Kr. Polen, bw. 11. Komp.: Musk. . Chriftopb | unſerer Truppen aus der Garniſon Poſen alle mit dem Ge 


atke, Obornik, pw. 12. Komp.: Musk. Michael Spycha la, d | i i 
18, SD 117 ; „dank raut ma ußten und uns auch damit vertraut 
3. Komp.: Ref, Max Brakopp, Alein⸗unterberg K Schwed. e 9 Nr. 115, Darmſtadt. Maiffin 9 8 en, daß 125 eke von denen, nm ins Feld 
Rei. Johann Preſſer, Oſtrowo, l. vw. Mei, Franz Joſef] Auen, Bouillon am 22, Raucourt am 28. 8. 14. 3, Komp.: Gardiſtſ zogen, nicht wieder heimkehren ſehen würden — heute, wo wil 
. Franz Galkows ki, Linde, Kr. Neutomiſchel, ſchw. dw. 9. Komp.: ſchon jo manchen uhferer. Angehörigen, Bekannten und Freunde 
. Gardefüf. Peter v. Gruchalla⸗Weſerski, Modriewski, Kr. im Feindesland gebetiet willen, da packt es uns doch bis ins 
1 Jufanterie⸗Regiment Nr. 63, Oppeln. Rofignol-Tintigny am Schlochgu, l. vw. Gardefüſ. Paul Ris ke, Samter, vm. Mark und Bein, wenn wir der ſchweren, ſchweren Opfer ge« 
* ” Les Bulleg⸗Frenois am 23., Inor⸗Martineourt und Such Inf.⸗Regt. Nr. 129, Graudenz. Gumbinnen, Walterkehmen, denken, die dieſer Welter ien ung fordert, Ben 
de am 27., Sommanthe-Vaux-en Dienlet am 30, und 31. 8. 14] Grünweilſchen und Sodehnen am 20, Lautern am 26, 8. 14. denken, die dieſer Weltkrieg auch von uns T un 
Yomp.: Fahnenjunker Unteroff Werner Pfeiffer, Poſen tot.] J. Bataillon. 1. Kompagnie: Leutnant Marimilien Hart⸗ eben keine Deutſchen ſein, denen man ja, abgeſehen etwa von 
8 pilli [ pw. Musk. mann, Landsberg a. W., tot, Gefr. Dito Schröder I,|den Feinden, mit denen wir jetzt im Felde ftehen, allgemein die 
Sen 5 65 e 1 Czarnikau, den, vw. 1 Komp.: Musk. Lat I N Nite Jo 92760 G Jie 18, tot. 3 Tiefe des Gemüts Und die Wärme des Herzens nachrühmt, woll⸗ 
mann Schwarz, Jannonnerz, Kr. Bomſt, l. vw. J. Komp.: G irgensmann, Berchum, Kr. Iſerlohn, tot. Musk. ae 3 N ne 
Must, Friedrich Ewing ge al Wreſchen, 1 Herbert Klemz, Groß⸗Kreſin, Kr. Neuftettin, tot. Reſ. Aug.] ten wir über dieſe Opfer achtlos zur Tagesordnung übergehen. 
9 1 2 


üderhauſen, Kr. towitz, I Bürhaus, Hombruch, Kr. Hörde, tot, Musk. Paul Hahn,] Und wenn wir vielleicht ſelbſt perſönlich noch von keinem ſchwe⸗ 
5 a 25 Kr. on 55 a Klein-Storlad, Kr. Lügen, iR Rei. Franz NR i, ren Verluſte betroffen wurden ſo haben wir doch alle dieſe oder 
„Fuſanterie Regiment Nr. 64, Brenzlau. Fraueries und Lindenau, Kr. Graudenz, bw. Feld. Karl Briefemeifter,fjene Familie mit der wir den Heldentod des Gatten, Sohnes 
Dieille Maſſon vom 24. 8. bis 4. 9. 14. 5. Komp. Reſ. Franz] Jrejenwalde, Kr. Sabig, vw. Bzefeldw. d. Mei. Robert Reiß, f frichtig b en, und es treibt uns, unſen 
N 1 Boppot, Kr. Neuſtadt, vw. Unteroff. Karl Rücker, Mitte Bruders uſw. aufrichtig betrauern. e eee 
keine, Kr. Neurode, bw. Musk. Paul Rettmeyer, Reins⸗ Beileid den Schweigeprüften auszuſprechen oder ein Beilei 


U 
„Kr. Stormann, ow. Musk. Felix Maſſak, Wer en ſchreiben als Troſebrief in die Ferne zu ſenden. Darin haben 


* Raich R 4.7 vw. 1 geb Tyca, Ae 
Reawitſch, l. vw. 6. Komp.: Musk. Joſef Sprengel, . 5 ö l 5 
80 esc de a Ref dit Ser 5 28 Jed⸗ fiat e de d 0 Michele " 48 . der, bie 44 Jabre, die ſeit dem letzten Kriege verfloſſen ſind, 5 
Mo j chen, tot. Reſ. Ern 9 „Kappe, Kr. Flatow, 2 „Atto L ee ee A uwerder,gezndert: > iele eiefe in die Familien, 
Musk. Valentin Sobcezak, la hr el» 5 95 en Ziemann, Narfin, Kr. Yiummelöburg, bw. V N N | 
n , . Sr. ajaneh, Mubland, om. |bie ber Schale Tuer ne ei 952 N 
Fi ten Musk. Is Korbanek, Gr.⸗Bollwitz. Kr. Neuto⸗ Me 5 Ar bein Riek, Hamburg, p. Wei. Sselis Bruchwaldſerinnere ich mich beutlich, wie meine Mutter mich an die 
3 150 J. pw. usk. Emil Sackſche w ski, Schöntal, Kr.] a arienwerder, ow. Musk. b Aicha Stutt-] nahm und mit mer die ihr bekannten Familien meiner Vater, 
* 1 — bio. bw. Tambour Stanislaus Krolik, Miechor⸗ ol, Kr. 2 . a vw. Musk. Ned roth, ſtadt am ſüdlichen Ende des Spreewaldes aufſuchte, um Troſt 31 
80 Tarik eutemiſchel l. vw. Reſ. Joſef Heidutz ki, Beten, Gaben nel r. Danziger icderung, pw. Res. Otto Klatt, de die Verluſtliſten den Tod dieſes oder jenes made 
7 Karienwerder, ſchw. vw. Res. Ir „Gadumin Kr. Neuftadt, pw. Musk. Chriſtian Sütel, Kiel, ſpenden, wenn die Verluſtliſten den Tod 0 
Ev! = nr e 0 vw. — 2. Bat, Angermünde. Jemappes⸗ e 95 7. foſſen j & Fab Mammern Nef ren Wehrmannes der Landwehr-Diviſion Kummer gemelde 
„ee leres am 23. und 24. 8. 14. 9. Komp.: Musk. J Wilhelm Marke! ande e Ref. Rein batten; 8 u 
gar cay!, Sauerlentſch, Kr. Samter, l. 9 5 Musk. Fran . Mar key ck, Bandſchow, Kr. Stolp, pw. Rei. Rein⸗ 5 Während der Verluſt ſo manches wackeren Helden nur in 
Ne. Maut S Wise 1 . Nee 5 ſeinem engeren Verwandtenkreiſe eine Lücke hinterläßt, gibt es 
omb.: Tambour Felix Sreberski irkenfließ, Kr. Pr. ſterode, vw. Res. Sally Muttihall, Gortlow, r. Bil Todesfälle auf d Felde der Ehre, bei deren Bekanntwerden = 
Sin Bab l. bw. Must: Stanislaus St ür mer. eng er un. 11 5 Pena Rach: Eniftow, Kr. Demmin, pw. weite Kreiſe eine 
%%% d 
ee „. 5 Sk. € 3 77 5 H A Pr 5 A A w. 4 5 
Seit, 1. ow. Nef Sultan Fat e . r de Re) lber Sarmanı Hamburg, vn. Musk. Eduard die Nachricht vo 
Musk. Leo Gogolew ski, Goſtyn, l. bw. Re a ar ea 57 chönbaum, Kr. Danziger Niederung, om. in Poſen weit u kannte Ko ; a l 
' x ten vom 22. bis Göttern 1 era 1 9 Gefr. Ae SIE Generalarzt Dr. No rſch im rüſtigſten Mannesalter aus einem 3 
wer Gilliere Hau de Pier repont, ae Dußhſ. ziger Höhe, vm. Vize ie. flo Bent] FR Meich hel Derr. arbeits- und erfilgreichen Leben durch eine feindliche Granat 
8 Nes Wadi Aten ic, Kr. Adelnau, bin. N bw. gie Dito WILL Stiherbabfe, Kr. Dan⸗ in dem Augenbliſk herausgeriſſen wurde, als er die Bergung 
85 Jakob aus Maik, Czarnotor, Kr. Mogilno, vm. Be N er Niederung, bw. Musk. Franz Laſchat, Danzig, vm. zahlreicher Vermfndeter unſeres Korps leitete und jo unſeren 
‚pobaun Betſcher, Koſtſchin, Kr. Wirſitz, l. vw. Musk. Peter 3 N 8 Hirschen, vn. Musk. Brunn Lieben draußen fa Kampfe einen Liebes» und Samariterdient 
Nogafktk Starbufhen, Kr. Wreſchen, l. vw. Musk, Fran) Stam pe, vw. Musk. Kart Brem h rn manns he, erwies. Mitten in treuer Pflichterfüllung feines gerade in 
Zinnig Horgerpele en geen. I. bw. Must. An reas] Kr. Iſerlohn, ow. Musk. Walter Brockhaus, Iſerlohn, Kriege ſo ganz ceſonders bedeutungsvollen Berufes wurde en 
Dweza ret, Kroyta, Kr n ſchw. 702 Musk. Jofef | ow. Musk. Joſef Brunke, Seefeld, Kr. Karthaus, vm. Ref. aus dieſem Leben abgerufen; mit feiner Familie trauern dit 125 
ß . weite Sreie, benen 777 
Stefans Kor, Sr, Meierib, I. vw. Musk. Boleslaus meric, Geiſenkirchen, vw. Mus. Walter Ge ide 12 le er in feiner beyaunten, liebenswürdigen Weiſe während eine 
Jolerowitz, Minen Wongrowitz I. vw. Del. Stanislaus gig. o. Musk. Karl Mewes, Plön, Melerburg Scherl, jetzt ſiebenjährichn militärärztlichen Tätigkeit an hervorragender 
Müller Se hiöneren, Kr. Jardichin, var. Reſ. Anton pw. Musk. Anton Gars ki, Röskau, Kr. Karthaus, vm. Musk Stelle in Poſen näher getreten iſt. Und noch eine zweite | 
GA fahn 3 ,, Pine, ke ut van, 3 Komp.: Musk. Selig] Paul Tarnowßki, Olipa, Kr. Danziger Höhe, vw. Musk. Todesnachrſcht vom Kriegsſchauplatze hat in wer 
roska „Kr. Witfowo, ſchw. vw. ee e le ch naht Er et Wong . 0 Muse Oltoſten Kreiſen un rer Reſidenzſtadt ſchmerzliche Trauer ausge | 
ut eh, Er 19 ſchw. bw. Musk. Ernſt Wie dhöft.drich Grothe, Hagen, vw. Musk. Auguft Blinde, we der Tod des Oberitleutnants und Kommandeurs unſeres Kle. _._., 
5 n ke 1 25 Marſenwerder, ſchw. vw. Musk. Joſef dick, Kx. a vw. Musk. Herm Heidermann, Eſſen] Grenadier⸗Regiſſents Nr. 6, Otto Heyn. Zwar war der b. 
. lem da k, Konarz Kr Zuchel, l. vp. Musk. Miſheel pd. Musk, Karl, Jo bt, Rieſenburg, Kr. Roſenberg ow. Must. Vaterland an dür Spitze des Regiments Gefallene erſt mit Be 
15 Klemcchal, Konartz, Kr. Rawitſch, vm. Musk, Julian Mi- Joh. Lewin ski IL, Gdingen, Kr. Neuftadt, om. Musk. Wil]. des Feldzucks mi 5 aus 
balaf, Mnakowo, Kr. Samter, bm. Musk. ee Mi-Ibeim Clauſſen, Altona, vw. Musk. Otto Knies, Danzig, inn de Feldzuges mit dem Kommando unſeres Kleiſt- Gren. Rects 
9 un 1 4 Allg. Rehwalde 9 7 4. 159 05 18 — i bu, 5 e ER ai 55 en Kr. Diemel, bw. . . nd er ſomit den Poſenern wenig oder gar Er 3 
öttcher, Adlig Rehwalde, Kr. Marienwerder, l. ow. Unter | Tambour Joh. Zimny, Vösland, r. Marienwerder, w.] bekannt, aber t t die it ihren lieben 
effsier Kall Kafper, Nafel, H. vn. Musk. Slanislals Spy- Musk. Fricbrſch Bepper, Linden, Kr. Kattingen, vw. Aust, IKleiſt.Grenadtele e het di due Sed u ieren I 
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4 unjere Leſer im Vertrauen auf ihren f 
tätigkeitsſinn die herzliche Bitte um St 


Einwohnerſchaft, jeder nach ſeinem Vermögel, im vaterländiſchen 


zeichnet worden. Dies dürfte, abgeſehen von den behördlichen 


Name mit der heldenmütigen Geſchic 


ſes“ für alle Zeiten verknüpft bleiben 
Die Zeit iſt nicht dazu angetan, te 
Trauer hingeben, und damit unfere ! Meinfame Pflichterfüllung 
gegen das Vaterland vergeſſen, auf bi in der ernſten Gegen 
wart ganz beſonders Anſpruch erhebeſendarf. Pflichterfül⸗ 
lung daheim und Pflichterfüllung un edem Felde! Von unſe⸗ 
ren wackeren Heldenſöhnen können wirt der Beziehung jo man- 
ches lernen. So ſchreibt ein Kanonief eines unſerer oſtmärki⸗ 
ſchen Regimenter folgende herzerquicke de Zeilen an die Lieben 
daheim: „Wir haben ſchon 15 Gefechte und eine große Schlacht 
hinter uns, augenblicklich ſind wis in einer großen Entſchei⸗ 
dungsſchlacht mit den Franzoſen und Engländern, aber ſie wer⸗ 
den hoffentlich wieder ordentlich die Jacke voll bekommen, wie 
es bis jetzt ſchon immer fo geweſen ift. 200 Franzoſen haben 
wir geſtern gefangen genommen. Vir haben ſchon acht Tage 
lang Regenwetter und ſind durchnäß bis auf die Haut. Wenn 
wir jo ein ſtarkes Artilleriefeuer eröffnen, hört es ſich an, als 
ob wir ein ſtarkes Gewitter haben. Die franzöſiſchen und eng⸗ 
liſchen Kugeln hauen neben und um ußts ein, daß es eine 
wahre Freude iſt. Die Franzoſel ſchießen gar nicht ſchlecht, 
aber der deutſchen Artillerie und dem deutſchen 
Mute ſind ſie doch nicht gewachſſen. Es iſt eine wahre 
8 wie wir an den Feind herasgehen, durch Granat⸗ und 
ewehrfeuer. Unſere Truppen ſind bis jetzt ſehr forſch und 
tapfer drauf losgegangen.“ . g . 
Der Krieg ſchafft ſo manche euttückelide Bilder, die uns in 
dieſer ernſten Zeit rechte Labſal bereiten. So ſpielte ſich vor 
einiger Zeit auf dem hieſigen Zentralkahnhofe eine ſehr nied⸗ 
liche Szene ab, die verdient, der Öffentlichkeit mitgeteilt zu 
werden. Die Frau eines hieſigen Arztes war unmittelbar nach 
der Rückkehr von einer Sommerreiſe aus Rotenburg a. d. T. 
bei Beginn des Krieges auf dem Zentralbahnhofe beim Roten 
Kreuz bei der Truppenverpflegung mit tätig. Als ſie eines 
Tages einem auf der Durchfahrt begriffenen Krieger eine Taſſe 
Kaffee reicht, iſt ſie nicht wenig überraſcht, von dieſem mit den 
Worten angeredet zu werden: „Grüß Gott, Frau Doktor! Heute 
reichen Sie mir eine Taſſe Kaffee, während ich Ihnen vor vier 
Wochen noch den Kaffee gebracht habe.“ Wer war das? Der 
Oberkellner des Hotels, in dem die Fraur doktor während ihres 
Sommeraufenthaltes in Rotenburg a. d. . gewohnt hatte. 
Ganz beſonders aufrichtige Freude ed Tag für Tag den 
zahlreichen Damen zuteil, die hier in zſelſſtloſer Weiſe für die 
Zwecke des Roten Kreuzes af ind. Gie dürfen jo 
manche Erquickſtunde erleben, wenn fi 


. 
Bitten immer willige Hände und offen ren finden. So er⸗ 
zählte mir eine der Damen, die bei der ſtllbnahmeſtelle I 
für Gaben für das V. Armeekorps unem en nt tätig ift, mit auf⸗ 
richtigem, berechtigtem Stolze, daß ſie (ppen eine Kiſte mit 
740 Paar ſelbſtgeſtrickten Stile ofen verpacken 
durfte, die in dieſen Tagen an die Tri.  unferes V. Korps 
abgeſandt werden wird. Welch eine Fül, Treuer Arbeit unſerer 
oſtmärkiſchen Frauen und Mädchen birtztzoch dieſe Kiſte, und 
wie mancher aufrichtige Wunſch für das n und die Geſund⸗ 
heit unſerer oſtmärkiſchen Söhne mag dieſe warmen Lie⸗ 
besgaben hineingeſtrickt worden fein! Dame bat mich, an 
rt bewährten Wohl⸗ 
chhölzer und um 
nd die Streichhölzer 


Bromberg. 28. September. Ein Transport ruſſiſcher Ber- 
wundeter traf am Sonnabend nachmittag hier ein und wurde unter 
militäriſcher Bewachung in Wagen der Alraßendahn nach dem Laza⸗ 
seit gebracht. a 


ird. \ 
8 wir uns ſchmerzlich ed 


15 jährige Dienſtmädchen Baſzkiewie z, das einzige Kind einer 
Arbeiterfermilie. Man fand das Mädchen am 24. d. Mts. früh in der 
Küche im Wett tot; der Gashahn der Küchenlampe war geöffnet. Die 


* Striegau 
1 des an 2 
engliſchen Panzer 
Sinken brachten, be 
matroſe Heinrich Rof 

* Danzig, 28. Septem 
lingsvieh iſt die Maul⸗ un 
verbreitet. Es wird nun von 
dem Genuſſe roher Milch gewarn 
einen bösartigen Ausſchlag am Mu 


Unterſeebootes „U. 97 in der Nordſee die drei 


Durch das oſtpreußiſche Flücht⸗ 
Rlanenfendhe in Weſtpreußen weit 


za die Milch vom Seuchenvieh 
des Menſchen hervorruft. Der lands und be 


—— Geſchäft in ausländiſchen 


nd einer der 


Alten Geſchichte an der Münchener Univerſi 
Leiden ge⸗ 


bedeutendſten Gelehrten Münchens, iſt nach länger 
ſtorben. 


Alge ee eee e ae die Kb berger 
Allgemeine Zeitung“ erfährt, iſt die „Grablegung“ vo Jovi 
Corinth, die im Rathauſe in Pa 9 e wurde nit S me 
dem Rathauſe ſelbſt durch Feuer vernichtet worden. ante De Bunker 
, ey Alfred Schmieden gefallen. Der frühere Leiter des Be u, iſt der Prefs gefall 
liner Neuen Theaters und ichige Intendant des Schwe⸗ 4 i 
riner Hoftheaters, Alfred Schmieden, iſt in der ver⸗ 


äftliche Zuſammenbruch 
a Geboten 


0 


häfte erfol 


5 


Charleton beſtattet. Während der Schlacht dei Noyon war er dung ausgenommen. 


um Vataillonskommandeur befördert worden; er war auch für 
as Eiſerne Kreuz in Ausſicht genommen. 5 | 


— 

Neues vom Tage. 
$ Ein früherer Pfarre im Verdacht des Betruges. Unter 
dem dringenden Verdacht, a Betrügereien verübt zu 
ben, ich, wie aus Frankfurt g. M. berichtet wird, dort der 
49 Jahre alte ebemalige Pfarrer Theodor Wangemann feſt⸗ 
genoumen worden, der ſeit Jahren in den verſchiedenſten Städten 
Deutſchlands, auch in Berlin, außerdem aber auch noch in der 
Schweiz für ein bon ihm geleittes Waifenhaus in Ruſtſchuk in 


Der Reſtbetragg von drei 


leihen. 
— weren e 
ratsſitzung teilte den 2 


dende von 4 Prozent ve 


n, daß ſie für ihre 


ringen Aufwand. 

§ Von einem Kraf 
lottenburger r 
die 71 Jahre alte Ar 
Kraftwagen überfahren. Man ſchaffte die Greiſin nach der 
ae wo der Arzt nur noch den bereits eingetretenen Tod 


ahren. Auf der Char. 216—220 Mark, Gerſte loko 


b September. Seltene Jagd 

abend früh erlegte der gräfliche Mevier örſter Kirſchke zu 
Forſthaus Bismarckheide einen ſehr ſtarken Das von 14 Enden. 
er Hirſch wog 1 300 nd, 

ſoll auf die nächſte Au 


Stöcke für die Truppen zu richten. Wa 
zum Anzünden der Feldfeuer und der Zig Sen ſowie Zigaretten 
dienen, ſollen die Stöcke den verwu ten Kriegern als 
Stützen zugute kommen; deshalb iſt es erwünſcht, daß die 
Stöcke unten mit Gummilnöpfen verſehe eind. Endlich bittet 
die Dame noch, an alle Spender von Lilfisgaben die Bitte zu 


\ 1 
= Der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche it gemeldet [warten will. 
vom Schlachthofe zu Lübeck am 28. d. Mts. N Y 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


der Geſellſchaft 2 292 88 M. 
ſtattfindenden Generalvorſam 


Sterbefälle. 


Vom 29. September: 5 
Exin, 27. September. An Gasvergiftung geſtorben iſt in der Wwe Auguſte Fritz. geb. Deutſchmann. 63 Jahre. gandwirt 
letztete Nacht das bei dem Kaufmann Budzynskti in Dienſt ſtehende Fritz Chriſt. 87 Jahre. Zigarrenmacher Albert Deppe, 36 Jahre. 
elene Oſeſik. 1 Jahr, 5 Mon., 26 Tage. Gerhard Rauhut, 7 Mon., 
Tage. Leo Potocki, 6 Mon., 3 Tage. 


Leiche wurde von dem Gericht zur Beerdigung freigegeben. Kan 8 e 12 G ew erbe und V erliehr. , 
September. Unter den Helden, die als Be⸗ Von der Berliner Börſe. 


zer „Abukir“. „Hogue“ und „Creſſy“ zum Berlin, 29. September. Bei dem Mangel an direkten In⸗ 
m in Stri 26jährige „formationen vom Kriegsſchauplatz von amtlicher Seite ſind die 
ſich 2 85 eee ziemlich zahlreich verfammelten Börſenbeſucher auf die Zeitun⸗ 
gen angewieſen. Sie beſprachen übereinſtimmend die militäriſche 
und Kuslaffur die Ribtenden Lage Deutſchlands im Einklang 
8 mit Auslaſſungen führender ö 
licher Stelle zunächſt dringend vor duſtriekreiſen in durchaus zuverfichtlicher Weiſe, während im 
Gegenſatz bien . und ichn 9e R 7 9 5 0 Eng⸗ 
Far onders Frankreichs auf Grund verſchiedener un⸗ 
0 aufgekochter Milch iſt unbeden liebſamer Vorkommniſſe in recht trübem Lichte erſcheint. Das 


änner aus Handels⸗ und In⸗ 


Bankwerten und Geldſorten iſt gegen 


aa PP Tu eitern bei nahezu gleichen Preiſen weſentlich ſtiller. Der Sa 
Kunſt und Wi lchaft. 1 Privatdiskonten ſtellte i auf 536 e is: darunter, fü, 
er ic a Kesiefer Robert von Rö) un, Lehrer der Geld am offenen Markt bis 5. Oktober auf 6 Prozent. 


= Die Firma Hugo Aßmann in Oliva hat Konkurs ar 
19 5 Die Unterbilan 


3, beträgt rund 26181 SM. Der ge 
iſt vornehmlich durch Spekulationsge 
waren den Gläubigern 15 Prozer 


Die Firma Hugo Aßmann beſtand jeit 25 Jahren 
emeinſam mit Danziger Firmen Mil 

etzt nicht ins Ausland verſchifft werde 
en. 

= Die Stundung Tuna cee Geldforderungen in Ste: 


ngenen Woche in der Schlacht bei Noyon gefallen. Am re. Ne vor dem 1. Auguſt entſtanden find, iſt verlängeri 
3. September wurde Alfred S Wied im Parte des Schloſſes worden. Ein Viertel her & 


ionenabſchlüſ 


Forderungen iſt jedoch von der Stun 
Zahlungstag der Forderungen, die d 


zum 30. Sepuember geſtundek wurden, iſt der 14. Oktober beſtimm 


Vierteln wird auf 61 Tage geſtunde 


Von der Stundung ſind u. a. ausgenommen Forderungen an 
Pfanddarlehem den. Pfandleihanſtalten und gewerblichen Pfan 


s- und Laurahütte. In der Aufſicht⸗ 


ſtand mit, daß der Reingewinn 

beträgt und daß der am 29. Oktob. 
lung die Verteilung einer Div 
gen werden wird. 


geic 


= Berlin, 29. ne Getr Wen 1 0 ch 5221 fi 
Bulgarien ſammelte. Es beſteht der dringende Verdacht, daß W. war die Haltung in Erwartung des amkilichen Seititellung der Höch 
nur einen Teil der von n e hohen Summen dem | Preife für Getreide zurückhaltend. Wekzen u peränder! 
8 Zweck zuführt, und dies auch nur zur Verſchleierung 1. Mark niedriger, Futterartikel waren Refragt und ſeſter. Die amtlid 
es wahren Charakters ſeiner Sammlungen. Mindeſtens aber ſeſtgeſtellten Notierungen lauteten: Weizen 


beſtreitet er von den } d ni „Roggen loko 222—223 Mark. Hafer loko Iuländ. 
Geldern ſeinen Unterhalt und nicht ge 238 Mark, mittel 219—220 Mark, neuer fein 22 


lerte unverändert, Rogge 


ko 249—250 Mark. 
Ater feiner 221 bie 


233 —245 Mark. 


Sport und Jagd. neuer fein 16933 DE, mittel 212-215 Mk, Mais Iofo m 
e 228 —233 Mk., Weizenmehl loko 00 32,00 39,75 Mk., 
k. Jablonec 29. eute. Am Sonne loko 0 und 1 29,25-— 31,50 Mt 


fu as kapitale Geweih Berlin 29. September. [Probukteubericht.] Die Preiſe fir 
Sitellung nach Berlin geſchickt werden. Brotgetreide waren heute nur wenig verändert. Die Unter r 
mungsluſt war gering da man das Ergebnis der Konferenz e 


Jorſt⸗ und Jandwirtlchaft. züglich der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Lokogetreide 


a5 Erlö IE en Berlin. 29. September. (Amtliche Schlußkurſe.) Weg 


richten, auf die Pakete mit Liebesgaben binen Zettel mit ge⸗ der Maul⸗ und Klau ö = 1471 \ 

2 1 835 0 — enſeuche iſt gemeldet vom Schlachtviehbof zu | rubig. Loko 247 Mark. 2 b et. Loko 220 M far: 
nauem Inhaltsverzeichnis zu kleben; dadur werde der Abnahme⸗[Köln ebenfalls am 26. d. Mts. che, Fre Feiner ee e Ae 110215 Ti t. l 
Kelle manche überflüſſige Kleinarbeit erſplrt. hb. Mais: behauptet. Loko 228-238 Mark. * 


Die Zeichnung der Reichsanleihe in Poſeu. 

Von den bei der Reichsbank in Po ten für die Kriegs⸗ 
anleihe gezeichneten 25 844 600 Mark ſird bei der Oſt bank 
für Handel und Gewerbe 4902 200 Mark in Poſen ge⸗ 


12 3 geht undi en in 9 7 * ae Dani — ——— 
zung ſind unſere männlichen Wandervögel ins Feld gezogen. In f 77 
der Kaſerne, auf dem Marsch — ihre Lieder waren mit ihnen Wellervorausſage rt 
; matprovinz, durch unſer terland zogen, um neue Schönheiten 

Zeichnungen die größte Zeichnung in Poſen darſtellen. Das u baten! 
Ergebnis iſt umſo erfreulicher, als es ſih in der Hauptſache 
aus vielen kleinen und klein ſte n Zeichnungen zu⸗ 


im weiten N zu ſtreiten mit dem Feind!“, „Kein chön rer Tod temperatur. 
ſammenſetzt. Es iſt das ein Beweis, daß aud, in Poſen die ganze 


iſt in der Welt, als wer vorm Feind erſchlagen auf grüner Heid“ = 


kameraden unſerer Wanderbrüder und lanſchten — und ſangen 


Neue Bücher und Seitſchriften. „ 


wie ſonſt auch, wenn ſie fröhlich und ſorglos durch unſere Hei⸗ Berlin, 29. September. Televhoniſche Meldur 


Zuckermarkt behauptet. Javazzicker lote 
ktober 22,6 Verkäufer. 


Mitkwoch, den 30. Se 


ptember, 


ig. 


zu entdecken und Körper und Geiſt zu erfriſchen. Soldatenlieder: Vielfach heiter, aber veränderlich mit etwas Regen bei ziemlich 
„Heimat, o Heimat, bald werd' i dich eff „Ich babe Luft | Feifchen nordweſtlichen Winden und eine wenig höherer 2 


und „Brüder, uns ist alles gleich“ uſw. Da ſtanden die Kriegs. Meieorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


, Geifte die Anleihe unterſtützt hat. Bei ſämtllden Auſtalten der On, nit. Ihnen und allen tapferen Kriegern zu Sup und Roß ift f i — 
\ . 5 n das Liederbüchlein „Jetzt geht der ar in s Barometer Tem⸗ 
an für Handel und Gewerbe gingen rung 15 Millionen Mark Feld. gewidmet. Klein und ER in feiner AR 2 dieſe Datum ee auf 0% g | pere 
Zeichnungen ein. Sammlung von Banberogel-Kriegsliebern in der Evang. Ver⸗ und f nmm; | Wind Wetter du 

Verbot des Grenzverkehrs nah Rußland. einsbuchhandlung am Berlinertor zu haben. Möge es allen Stunde. S | | — 
{ 


Tapferen nach ernſten, mühevoll ütvolle, - 
Auf Anordnung des Generalkommandos ift zer Verkehr über re Stunden l eit Slg Stunden gemätsolie, genug 
bie Grenze nach Rußland veroten. Es dürfen | — 


rei en bereiten. Heil, Sieg und Segen! 


September 


] 
1 
1 


nur dieſenigen Perſonen die Grenze überſchreten, die eine be⸗ Ei | Au JE. nachm. 2 Uhr 762.6 S leiſer 3g. | klar +35,0 
jonbere Erlaubnis des Gener ITommanbos u gelamdt. beyüglich d 2. me Dr 2601 S . bebe IL 52 
beſitzen. Die Militärpoſten ſind angewieſen, af Perſonen, die die gegenüber dem Publitun, ſondeen nur rr 1 27. 2 5 2 uhr 753.9 0 o en | Dave 27 107 
PR ohne er Erlaubnis und außerhalb der zrenzübergänge über⸗ Hauswirt und Mieter. 27. abends 9 Uhr m. , | 5 IT 88 
ſchreiten, zu [hießen, 125 In Ihrer geſchäzten Zeitung bittet der Verein Poſener 28. morgens 7 Uhr 7489 Sicht. W. 4 92 

e a Hausbefiger alle Dieter, pünktlich am 1. Oktober die Miete zu 28. nachm. 2 Uhr 7238.) S ſteif W. 4 11 
N Seßhafte Mieter ſind die Bahnarbeite, Karl Gröbner-jzahlen. Sorgt der Verein aber auch dafür, daß ſeine Mitglieder 28. abends 9 Uhr 70% W risch. W. halbbedeckt u.4 
eee bie am 2. Januar 5. J. bereit 40 Jahre lang in gewiſſendaft die Mietsverträge erfüllen? Ein ſehr be. 29. morgens 7 uhr 7412 Wind A8. boldbeden? T © 
— im Haufe Paullkirchſtraße 3er Frau Roſen⸗ au gg ‚in ee Don — Nähe me Nledeiſchlah am 55 Sctende: 1 mm. 

3 . laz — 0 . Auguſt die Warmwaſſer⸗ Niederſchlag am 28. September: 8,8 mm. 

5 den oder zugelaufen: ein ſchw i lieferung eingeſtellt und erſt Anfang September — be⸗ . 2 S e P 8 
e 
und zwei Sack Hafer zwei Regenſchirme, drei dortemonnaies mi abr ur 10 een ODE und gehe We⸗ 7 N eimum: 

Jude, el ene a neden ul In. nußungsgebühr Für le Warmwaſſerlieferung hat der Mann alſo 27. Sept. Ware em + 18,69 Cell. 
kalt in ‚ganitätg-Berbandabe 108 eine be, Herrenuhr, zehn — ; 45 8 0 ee e Bente Geld zu Seien. Ai „ eee = 111 
| elall⸗lammerſchrauben, eine Onittungstarii b „de f f N ird die Zentralheizungsanlage in 28. zaͤrme⸗Maximum: . 13,10 „ 
die Bine — ee | = 2 Samealili }6h 2 
pr Zuſammenſtoß. Am Berlinertor ftieß) eftern nachmittag ie Miete hierfit ir am 1 ang aushalten Tann, 2. Warme- Marſmum: 14% 
gegen 5 Uhr ein Kraftwagen mit einem Stri enbahnwagen zu⸗ dan der luce Binn Bob zes end eine a . 


men, wobei letzterer leicht beſchädigt wur 
„D. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmißng um 6,10 Uhr 
nach der Poſener Straße gerufen, wo in eins enen Boden⸗ 
kammer ein kleiner Brand entitanden war. Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. U 
„ P, Jeſtgenommen wurden: eine Dirne were Iimhertreibeng; 
ein Schüler wegen Diebſtahls. 9 | 
9 12 Der Waſſerſtand der Warthe betrug blem ente früh 4 0,08 
eter 


8 | 


überläßt, für Heizung und Warmwaſſer jelbit z \ 
wahr? Mit Namen und Zeugen A vlbit zu Torgen, nicht 
Verfügung. 


. I Leit 
en wir Mieter gern zur Verantwortlich: für 


ewiſſenhaft und pünktlich gezahlt werden von jedem, der 

+ hi 79 0 imſtande iſt. Wer wirklich beim beſten Willen nicht 1255 
K. Strelno, 28. September. Dank der groen Opferwilligkeit imſtande iſt, alfo zum Beiſpiel manche Frauen Eingezogener mit 
der Bewohner von Stadt und Land konnten in 15 letzten Tagen 
durch den Vaterländiſchen Frauenverein wieder!“ 


Schluß des 


5 8 E. Ginſchel; für die Lokal⸗ und Propinz alzeitung: x 
ſchalohafmne Werbug der Redaktion: Wenn Mieter durch er as Feuilleton, den Han kr ee 
culdhaftes Verhalten von Hausbeſitzern in der erwähnten Meile redaltionellen Inhalt; K. Peeck: fü 5 
Schaden gehabt haben, ſo haben ſie das Recht, die Miete um] Rotationsdruck' und Verlag der O tdeutſchen 
den nachweisbaren Schaden zu kürzen. Die Mietezahlung an Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſer 
ſich darf das aber nicht beeinfluſſen, ſondern die muß in der Tat — — 0 


großer Familie, mag ſich eventuell mit der Bitte um Nat und [Mit Recht als bestes Fabri 
ehrere Wagen⸗ Hilfe an den Nationalen Frauendienſt oder an den Magiſtrat Denn sie ist sparsam, schäumt famos, ist kernig un. 
7 1 


ng: E. Ginſchel. = 
den polſtiſcen Teil: Chefredaklen 


eck; für den Anzeigenteil: E. Sch 
e unt 


redattonellen Teiles. 


kat heut Neger- Sense 
1 * mil, 


ladungen Liebesgaben für unſere Truppen abgeſc It werden. wenden. „„ 
| | — — — 


A »Pofener Tageblatt. = 


Bü- gerwehr. 


. Nächſte Übung Be den 3. Oktober, eee 

113 Ahe; Kernwerk. 18230 
Da fortan die Wang ert nur jeden Sonnabend ſtattfinden, iſt 

pünktliches Erſchein nller Mitglieder ſtrengſte Pflicht. 


Am 23. September ſtarb in Ausübung 
m 4 jeiner Pflicht den Heldentod der Korpsarzt 
15 des V. Armeekorps (8225 


Herr Generalarzt 


Dr. Korſch. 


Tief erſchüttert ſtehen die Sanitätsoffiziere des 
V. Armeekorps an ſeiner Bahre. 


Ein Ehrenmann im wahrſten Sinne des Wortes, 
ein wohlwollender Vorgeſetzter und väterlicher Freund 
eines jeden, ein leuchtendes Vorbild raſtloſer Pflicht⸗ 
erfüllung, ſo wird er in unſerm Gedächtnis fortleben. 

Ehre ſeinem Andenken. 


Für die im Felde ſtehenden 
Saniläts⸗Offiziere des T. Armeekorps. 


Dr. Duda, 


Generaloberarzt und Divifionsarzt der 9. Muiſin. A ; 


Nachruf. 


Am 26. d. M. rief der Herr ſeinen treuen Knecht. den 


Diakon Karl Bonin 


nach kurzer Krankheit im Alter von fa 
ewige Heimat. 

ö Er hat faſt 40 Jahre in unſere 
großer Liebe und Hingebung Kro 
herzlicher Treue an unſerm Sf 
ihm viel und ehren fein U 


Das Diakon! Mulethaus Poſen. 


Präſenzliſte wird guxreſtellt. 


en er Vorſtand. 
A. Spiller. 


Dr. ze 252 


Jahren in die 
8222 
akoniſſenhauſe mit Wi 
gepflegt und ſtets mit 
gehangen. Wir danken 


Speise, Saat⸗ und 
Fa brikkartoffeln 


kauft z höchſten Tages preiſen 


Leopold Keitzenellenhogen, 6. n. b. 


Martoffel⸗Abteilung, 


Jernſprecher 2983 Telegr.⸗Adreſſe: 
und 3162 Poſen. Zufiertaß. 


[8220 


Statt beſonderer Anzeige. 


in 27. d. M., früh 3 Uhr, verſchied ſanft unfere liebe, 
Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, die Pe 
wete Frau Lehrer 


Amalie Karoline Wille 


geb. lau 
im Alter von 94 Jahren 11 Monaten. 


Um ſtilles Beileid bittet 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Bürgerſchullehrer Auguſt Witte. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. d. M., nach⸗ 
mittags 3¼ Uhr, von der Kirche in Feuerſtein aus ſtatt. 


% Stadttheater. 
Mittroch, den 30. September, nachm. 6 Ahr: 
Zum Beſtien des Roten Kreuzes 


Rinderkonzert 
0 (000 Kinder) 


Ba | unter Mitwirkung d. Konzertſängerin Fräulein Henny Juchs und 
des Opernſängers H 


Am 21. September fach ben Heldentod 
fürs Vaterland der tyxſie W ter feiner Kinder 
Felge und Werner, >? ai einziger Bruder 


n Emil Zoller vom Stadttheater in Leipzig. 


und Schwager [4507 Fr FR Programm: 8206 
amilienna ten 77 
E (aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). Batelii ündiſche Lieder. 
0 le ſahl, Verlobt: Frl. Frieda Leſchinsky mit Leutnant z. See Reinhold] Beginn 6 9 — Kaſſenöffnung 5% Ahr, 
2 Otte, BerlinsLichterfelde. Frl. Marta Baumann mit Landwirt und 2 em bei Walleiſer. 


Leutnant d. R. Erich Genſchow, Gorka bei Pamiontkowo. Frl. 
Margarete Plaue mit Dr. phil. Vittor Löwenfeld, Kaulwitz. Frl. 
Maria Schlochow mit Kandidat der Theologie Fritz Plath, Freſen⸗ 


Nella! ii 1. 5 Feld, Att. elt. Nr. ; 


N Stadtihenter, 


lter von 31 Ja ren. brück. Frl. 05 1 mit Dr.⸗Ingenieur Auguſto Lautz, 1 
55 Ex ee ( en 5 et 7 85 55 = gr ran 5 Au 8. Oktb. 1914, S Uhr; 
molze. 08 r a Meurer mi eferendar Erwin] am * 852 G 
In kiefer Trauer Wande le, ar 13 Schwarz mit Dr. med. Friedrich A - wii Die heilige Si. 
endenburg. Pilsn 372 0 AR Schauſpiel in 3 Akt. 
Dr. Paul Fe und Frau Emmy Vermählt: Amtsrichter Georg Swart mit Frl. Guſchi Röders, Konkursv 8 ihren. aus Sur Tagen der deutſchen 
geb. Dahl, Oberhauſen. erlin. Das Konkurs ver n uber das Mobilmachung von Wiegand und 


Geboren: 1 Sohn: Leutnant Otto Lüttich, Mönchpfiffel. Haupt: 


l Scharreimann. 


Alice Forſtmann geb. Dahl, mann und Kompa Vermögen des Sr Helene 
gniechef Günther von Hugo, Stettin. Leutnant koſiewicz 7 ird! Sonntag, den 4. Oktober 1914, 
Rittergut Porthof. Fritz Steiſenſand. Stolp. 1 Tochter: Gerichtsaſſeſſor Hans Bee te Abhaln ieh en ma ge 4 Uhr: 


a es, Hannover. Regierun sſekretär Max von Harenberg, 


Bankdirektor Wilhelm Schmitz lau. Privatdozent Dr. Wolf von Unwerth, Marburg. Leut⸗ termins hierdurch ar ehoben Rüttli⸗Szene. 
5 Nawitſch, den 19 Sept. 1914. 
und Frau M b. Cöl 9 und Kompagnieführer Erich von Kahlden, Breslau. A des Land. 
F argret geb. Dahl, n. Geſtorben: Einjähriger Unteroffizier Alfred Hevelke. Langfuhr. Königl. Amt gericht. an = Tanz. 


Gerichtsaſſeſſor Leutnant d. R. Dr. jur. Wilhelm Duilig, Bentſchen. 
Fähnrich Kurt Witt. Marienwerder. Dr. 


Lotti Dahl, Düſſeldorf. 


aul Straumer, Danzig⸗ 


Die Lieferung des Bedarfs der] Sonntag, den 4. Oktober 1914, 


Fritz e de c und Frau Mia ent, Hela. "Obeeutnant Jubwig Grub. Hlbesheim. Berg. Zülle unn e Doestan, abends 8 Uhr: 
ge ahl ittergut Orlowo. aſſeſſor Bruno Mandel, Waldeburg. Diplom⸗Ingenieur und] Balto Boa an 5 
j e d. R. Friedenich Witte, Breslau e und | Hattsnughölzeen fir Das Etats 80 pf und Schwert. 


jahr 1915, und zwar 2} cbm Erlen⸗ 20 in 5 Alten von Karl 


44.5 ebm Eſchen⸗, 165,5 ebm Gutzkow. 


appel⸗ 3148 cbm Lichen⸗, 5534 
ae Kiefernholz 1. Klaſſe, 15 027 Vorverkauf bei Walleiſer. 


Kommandeur Max Winkler, Markliſſa i. Schl. e AIR und 
Leutnant d. R. Georg Augenheiſter, Breslau. Leutnant 
Ernſt Hoffmann, Königshütte Oberſchl. Leutnant Ehrhard Schar 


baum. ajor Karl Freiherr von Heim, Meiningen. Hauptmann e 
Hans Diediſch ben Feen N Leutnant Bernhard 1 d e e 9 und 125 eee 
Weiß, 83 Fahnenjunker he igier Sigi Hiepe, gen 5 tlic en pi 1 4155 
Im Kampfe für ſeine oſtpreußiſche Leutnant d. R. Dr. Jur. Ulrich Hacker, Herm i. Meckl. Leutnant 95 . die unters Stellenangebote, 
Heimat ftarb am 3. September den Helden- 9 0 Regierumgs-Abjutant Richard Siemers, Berlin. Oberleutnant ei a a che l (Ab⸗ 
tod unſer guter Sohn und Bruder bann Dr. phil, Hesmann don Gaemmerer, Merlin dane Haubt- | ehkeneue) unferes deal ar — 
’ 2 und Kompagniechef Fritz Fernkorn, Berlin-Säjöneberg, ſendeſtelle) unſer 1 8 ran 


ir Seufnanf im Rejerve-Fußark.-Regf. Nr. 11 


eund. phil. 


Max Paetſch. 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Poſen, den 29. September 1914. 8228 


Am 26. d. M. ſtarb unerwartet der Königliche 


Leutnant Siegfried von Diringshofen. Nedlitz b. Potsdam. Ober⸗ 
leutnant und Adjutant Ernſt von Laffert, Woldeck. Leutnant d. R. 
ee Konrad Rhenius, Berlin. Kgl. Forſtaſſeſſor Leutnant 
De Victor Wittig, Charlottenburg. Rittmeiſter der Landwehr 
Hane Joachim von Viereck. Dudingshauſen. Hauptmann Walther 
oy⸗Ed, Lübeck. Hauptmann und Kompagniechef Maximilian Frei⸗ 
herr von Romberg. Wiesbaden. Leutnant Werner Freiherr von 
Reibnitz, Berlin⸗Lichterfelde. Leutnant d. R. Ewald Flemming. 
Hannover. Leutnant d. R. Dr. jur. Martin Pfotenhauer, Trantow 
b. Loitz. Degenfähnrich Franz von Gerlach, Eberswalde. Oberſt 
und Kommandeur Eugen Jaeger. Bremen. Hauptmann und 
Adjutant Fritz von Brömbſen, Braunſchweig. Hauptmann Kurt 
ollmann, Berlin. Hauptmann und en Crnſt Sartig. 
winemünde. Diplom⸗Ingenieur Leutnant d. R. Joſef Merzenich, 
Berlin. Fähnrich Julius Eismann, Berlin-Schöneberg. Leutnant 
d. R. Geri tsaſſeſſor Dr. jur. Hubertus Timpe. Zülz Oberſchl. 
Leutnant Wilhelm Schmoedel, Heriſchdorf i. Rieſeng. Kgl. Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef Erich Heine, Kulm i. Weſtpr. 


gebäudes eingeſehen oder für 4.50 
Mark von uns bovopflichtig be: 
zogen werden. Veriegelte Ange⸗ 
bote mit entſprecherder Aufſchrift 
find bis zum Eriffnungstermin 
am 13. Oktober, orm. 9 Ahr 
portofrei an uns eitzuſenden. Die 
Eröffnung der Angbote findet in 
unferem Verwaltumsgebäude ſtatt. 
Zuſchlagsſriſt 13. Jovember 1914. 
Kaltowitz, im E piember 1914. 
Königl. Sitenbarndirettion. 


RATEN SA EEE 


Möbl. mmer 


hat (auch tageweiſ) billig zu ver⸗ 
mieten. St. Adaberttraße 2 Ill. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 
für meine Delikateſſen⸗, Kolonial⸗ 
waren⸗ und Welnhanzlung einen 
militärfreien 


[Verkäufer 


mit Kenntnis der polniſchen Sprache 
8208 Hummel, 

Bofen, Friedrichſtr. 10. 

—— 


. An und Berkänfe, 
CHE LTE pn 
GB, rear Men 

Kaniholz, Breiter u. Bohlen, 

ſowie Hobelware habe ich von 

Kollegen, die im Felde ſtehen, zum 


0 Breslau Töchterpensionat Spornberger 


Verkehrsverhältnisse dahin (Ei: zenbahn, elektr. Strassenbahn). 


* 3 
Ober realschule, städt. Lyceum nebst d. Bl. A 17 SU a 


hingebender Treue, beſeelt von einem für die Jugend 


Oberſtleutnant z. D. und Leiter der Jungdeutſchland⸗ 2 beta übernommen und find 
vereinigung der Stadt Poſen — Vorm. o. Ebertz, gegründet 1874, 8 Sichert. ofen was 
| Gutenbergstr. 20, Gh. verb. mit Lyzeum (2219 1 Maurer“ u. Zimmermeiſter, 
bietet schulpflichtigen u. erwachsenen jungen Mädchen, während Dampfſchneidemühle u. Holz ⸗ 
0 0 d. Krieges auch auf kürzere Zeit, gemütliches Heim. — Gründ- bearbellungsfabellbeſiher 
liche Ausbildung. — Sorgsame . und Körperpflege. d N e 
Trotz angeſtrengter dienſtlicher Tätigkeit hatte Referenzen und Prospekte durch die orsteherin &. Spornberger. . e Ta 1 Handwagen | 
der Verſtorbene die Leitung der Jungdeutſchland⸗ Hirsehber in Schlesien, Riesengebirge, herrlich und gesund | Beſ., übern mimte, ſof. Vertretung ſucht. O N 
ve 5 ; et en, bietet Pensionären und Rentlers ange- v. eing. Beſ. od. Beamt. Selbſt. zu kaufen geſucht. ff. unter 
vereinigung der Stadt Poſen übernommen und mit MW nenmsten Aufenthalt. prachtvolle Ausflüge ins Gebirge. Günstige „ Arloeiiche beſcheiden. Schllehlach 324. 2 ] 


Gute Schulen (Gymnas,, 1 großer eiſerner 


warm ſchlagenden Herzen, die Geſchäfte der Ver⸗ Oberlyzeum mit Frauenschulklassen und Studjenanstalt). Städt. — — Geldſchrank 
einigung bis zu ſeinem Tode geführt. a e Garnisonort, Landgericht. Theater. Konzerte. — — (ri Fahener Landwirt 
e i b den lei #4 Günstige Steuerverhältnisse. Vorzügliche Wasserleitung (Gebirgs- zu kaufen geſucht. Off. unter 
Sein Andenfen wir ei: den Gruppenleitern, | quellwasser „Billiges städtisches Baugelände. Als Kongressstadt | mit a seht guten Enpfehlungen ſucht An 324. „ 


geeignet. ( odern einger.gross. Gesellschaftshaus.) Der Magistrat. 


lanell⸗Hemden, wollene Jacken, Holen, Hemden, 
Socken, bunte Taihentächer und Leibbinden 


zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 8227 


Eugenie Arlt, St. Nartinſtr. 13, 1. 


dauernde ver! Gtellung als ſelbſt. 


Ober ieſpektor 


45 Jahre alt. er im ip 95 polniſchen 
Sprache mäche, ſeit 28 Jahren 
nurauf größer intenſiven Rüben⸗ 
und Brennerf ütern tätig. Gefl. 
Off. erb. neöft | halts- u. Deputats⸗ 
angabe 8193 


den Ober⸗ und Unterführern ſowie den Jungmann⸗ 
ſchaften der Jungdeutſchlandvereinigung dauernd 
fortleben. 


Die Jungdentſchlandvereinigung 
der Stadt Poſen. 


Soloͤbücher 


ſind vorrätig in der 


Oſtdeutſchen Buchdruderei 
und verlagsanſtalt A.-G., 
Boſen W 3, Tiergartenstraße 6. 


y r 43 1 
Mi 


Mi 
e por Herrmann, 
Sitino, 4 Brieſen, Weſtpr. 


